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Der isliindifche Derfassnngskrieg .
Von unserem Kopenhagener Korrespondenten .

— Kopenhagen , 26 . Slug . Während drunten fern in derTürkei die Völker miteinander ihre Händel ausmachen , naht
sich in der äußersten Nordwestecke des europäischen Gebietes ein
hartnäckiger Verfassungskrieg seinem Ende . Die geringe Be¬
achtung, die Island im allgemeinen von seiten Europas zuteilwird , verdient es eigentlich nicht . Geographisch allerdings ist es
ja nur mit wenigen dünnen Fäden noch an den Kontinent ge¬bunden . Tausend Kilometer Ozean trennen es von dem nächst¬verwandten Lande , verwandt seinen Bergen und seiner Sprache
nach , von Norwegen . Und gar anderthalbtausend Kilometer
Wasserwüste liegen zwischen ihm und seinem derzeitigen Her¬renlande Dänemark . Das sind Schiffsreisen von 3—6 Tagen ,während sich die 306 Kilometer nach der grönländischen Küste
hinüber bequem an einem Tage erledigen lassen . So möchteman fast im Zweifel sein , ob man Island überhaupt noch mit
Recht zu Europa rechnen kann.

Die geistige Kultur aber hat starke Brücken gebaut ; von
Europa aus hat Island seine Bewohner bekommen, von Europaaus haben diese Landwirtschaft und Handel herübergebracht ,und eine eigene, reichhaltige Literatur haben sie geschaffen , aus
der man bloß die Perle der Edda zu nennen braucht , um ihre
Bedeutung zumal für das germanische Geistesleben ins rechte
Licht treten zu lassen .

Zu Dänemark gehört Island seit 1380, wo es ihm mit Nor¬
wegen zusammen anheimfiel . Das absolute Regiment der
dänischen . Könige um die Wende des 18. und 19 . Jahrhunderts
veranlaßten vorübergehend die Lostrennung Islands als
Republik unter der Leitung eines dänischen Matrosen Joergen

% Jörgenson. Doch dauerte die Herrlichkeit nicht lange . 1809* hatte er mit zwei englischen Kaperschiffen Reykjavik genommen,
kam aber noch im selben Jahr als Gefangener nach London und

■ 1814 war Island wieder dänisch . 1874 konnten die Isländer
ein merkwürdiges Fest feiern . Während die übrigen Völker
Europas die Zeit nur sehr unbestimmt andeuten können, in der
sie in ihre heutigen Wohnsitze einrückten, wissen die Isländer
ganz genau , daß 874 der norwegische Edle Jngolf Arnarson als
erster seinen bleibenden Wohnsitz auf Island nahm . Wegen
eines Totschlags hatte er in seiner Heimat die Blutrache zu

. fürchten. So gründete er die erste Ansiedlung , die heute die
Hauptstadt von Island ist , Reykjavik, mit einer Einwohnerzahl
von heute etwa 7000 . Eine kleine Hauptstadt ! Sie hat aber
sogar eine Universität mit wenigstens zwei Fakultäten , nämlich
Theologie und Medizin . Damit ist für das leibliche und geistige
Wohl des Landes in der Hauptsache gesorgt. Im Umfange nach
ist Island ungefähr gleich einem Fünftel von Deutschland. Der
Einwohnerzahl nach freilich nur gleich dem hundertsten Teil .

Trotzdem hat das Land seine leidenschaftlichen politischen
Kämpfe. Streitlustig waren die nach Island ausgewanderten
norwegischen Großen schon von Hause aus . Sie brachten ihren
Staat mehr wie einmal dem Untergang nahe . Dazu kam die
Pest 1402 bis 1404 , die Heimsuchung durch algerische Seeräuber

im siebzehnten Jahrhundert , die Blattern 1707, die vielen
Hungerjahre im 18. Jahrhundert und zu allen Zeiten die ver¬
wüstenden Ausbrüche der zahlreichen isländischen Vulkane und
verheerende Erdbrände . Das alles ließ die an sich schon sodünne Bevölkerung der gletscherreichen Eisinsel , die trotzdem so
sehr von innerer Glut erfüllt ist, zeitweise bis auf ein Drittel
oder ein Viertel zusammenschrumpfen. Mit ihrer Wiederher¬
stellung war leider auch immer wieder die alte , leidenschaftliche
Streitsucht wieder da.

Neuerdings gibt es zwei Parteien aus Island , die
Selbständigleits - und die Selbstoerwaltungspartei . Die elftere
verlangt vollständige Trennung von Dänemark oder höchstensdie Zulassung einer Personalunion . Gegenüber dieser radikalen
Forderung sind die gemäßigten Selbstverwaltungsfreunde be¬
reit , auch eine Realunion mit Dänemark zuzulassen. Diese letz¬
teren aber haben nunmehr das Heft in die Hand bekommen, die
Radikalen haben abgewirtschaftet. Der radikale isländische
Minister Björn Jenssen hat dem dänenfreundlichen Hannes Haf-
stein weichen müssen und in dem Althing haben die Gemäßigten
die Majorität bekommen .

Das Althing , aus 36 Mitgliedern bestehend, wurde 1874 , in
jenem großen Jubeljahr , den Isländern verliehen . Es hat
gesetzgebende Gewalt und kontrolliert die im Namen des
dänischen Königs durch den isländischen Minister geführte Ver¬
waltung . Dieses Althing ist , wie so manche Volksvertretung
auf dem Kontinent , eine späte Frucht aus den Revolutions¬
jahren des letzten Jahrhunderts .

Die Punkte , um die sich der Kampf zuletzt hauptsächlich
drehte , war die Landesverteidigung und die Leitung der aus¬
wärtigen Politik . Die Selbständigkeitspartei wollte auch in
diesen beiden Beziehungen von Dänemark unabhängig werden .
Sie hatte deshalb den Verfassungsentwurf einer isländisch¬
dänischen Kommission 1908 verworfen , weil darin die Gemein¬
schaft der Landesverteidigung und der auswärtigen Politik als
unkündbar bezeichnet worden war . Trotz des aus ihrer Partei
hervorgegangenen Ministers Björn Jenssen hatten sie aber von
Dänemark darin absolut kein Zugeständnis erhalten können, so
weitherzig auch die dänische Regierung in allen übrigen
Fragen den Isländern entgegenkam. So bestand jahrelang ein
gespannter Zustand , dessen Lösung >icht abzusehen war . Das
aber wirkte auf den Kredit der Insel im Auslands . Die dadurch
bewirkte Schädigung des Geschäftslebens hat jedenfalls das
ihrige zum Umschwung der Stimmung im Lande beigetragen .
So kam die Majorität im Althing und der neue dänenfreund¬
liche Minister ans Ruder . Seine Programmrede begrüßt die
Verständigung mit Dänemark und spricht die Hoffnung aus ,
daß die hiermit gegebene Sicherung der Lage auch wieder die
volle Ausnutzung der Reichtümer des Landes möglich machen
werde.

Von den „Reichtümern" Islands zu hören , wird manchem
merkwürdig Vorkommen , gibt es doch kaum ein bewohntes Land ,das so öde und dabei gefährliche Landschaften besäße, wie
Island . Trotzdem hat letzteres, namentlich an den Küsten und
in den Tälern auch feine günstigeren Partien . Da blüht natür¬
lich der Fischfang, die Vogel- und Fuchsjagd , aber auch die Vieh¬
zucht. Die isländischen Ponnys haben ja auch ihr besonderes
Renommee und an Schafen zählt man etwa 800 000 Stück . Auch
Rindvieh fehlt nicht . Von Juli bis September dauert die Heu¬

mahd . Selbst einige wenige Wälder , hauptsächlich aus Birken
bestehend, sind vorhanden , die durch gute Verwaltung noch mehrin die Höhe gebracht werden könnten. Das „ultima Thule "
der Alten ist also in unseren Zeiten nicht mehr so ungastlich,als wie man es damals fand . Sorgt doch auch die regelmäßige
Dampfschiffahrtsverbindung mit Kopenhagen, sowie die Lan¬
desbank in Reykjavik und ein geordnetes Postwessn dafür , daßdas Blut moderner Kultur durch alle Adern des fernen Insel -
reiches pulsieren kann. Die „Reichtümer" der Insel sind also
wirklich mehr als nur eine schmückende Redewendung im
Munde des einen Ministers . Run ist zu hoffen, daß die
politischen Leidenschaften nun zur Ruhe kommen und durch
organisches Verwachsen . mit dem wohlgeordneten dänischen
Staatswesen die Insel zu einem ruhigen Genuß ihres von den
Naturgewalten schon genug gefährdeten Besitzes kommt.

Ms der Restden; . t
Karlsruhe , den 27. August.

A Großherzogin Hilda traf heute mittag 12.30 Uhr in Be¬
gleitung der vier Prinzessinnen von Luxemburg aus Vaden -
weiler hier ein und reiste 12.43 Uhr mit dem fürstlichen Besuch
nach Schloß Königstein im Taunus weiter .

A Das Leib-Erenadiet -Regiment ist heute von seiner
14tägigen Brigade -Uebung vom Schießplatz Griesheim bei
Darmstadt in zwei Sonderzügen wieder hierher zurückgekehrt.Um 11 .30 Uhr traf das erste Bataillon mit dem Stabe und den
Fahnen auf dem Bahnhof ein. Kompagnieweise marschierte
dasselbe nach der Kaserne. Die Fahnenkompagnie stellte die
2. Kompagnie unter Führung des Hauptmanns Freiherrn
Schilling von Cannstatt . Kurze Zeit darauf traf das zweite und
dritte Bataillon ein.

X Turnkurs . Zn der Zeit vom 1 .—24. August wurde an der
hiesigen Tutnlehrerbildungsanstalt ein Turnkurs für Lehrer an
Knabenmittelschulen abgehalten . An demselben beteiligten sich :
1 Professor , 36 Lehramtspraktikanten , 1 Zeichenlehrer , 3 Hauptlehrer,2 Realschulkandidaten , 1 Zeichenlehramtskandidat , 8 Unterlehrer und
noch 11 Gäste : 1 aus Rumänien, 4 aus Oesterreich, 2 aus Thüringen ,2 aus Lothringen, 1 aus der Rheinpfalz und 1 aus Sachsen , zusammen62 Lehrer . Die große Beteiligung von Lehrern aus anderen Ländern
ist ein erfreulicher Beweis dafür , daß das von Hofrat Maul begrün¬dete badische Schulturnen auch in anderen Ländern immer mehr ge¬
würdigt und eingeführt wird . Da in der kurzen Zeit von 24 Tagender Uebungsstoff für alle neun Turnjahre in den Hauptformen durch-
genommen werden sollte , mutzte täglich von 7% —1214 Uhr und von
2Vs —7Vs Uhr gearbeitet werden . Bei der Abschiedsfeier widmete ein
Kursteilnehmer den beiden Kursleilern, Herrn Direktor Rösch und
Herrn Hauptlehrer Leonhardt , herzliche Worte der Anerkennung für
ihre große Bemühungen. Möge die in dem Kurs ausgestreute Saat
reiche Früchte bringen , zum Wohle unserer Heranwachsenden Jugend !

+ Zirkus Max Schumann trifft am Samstag , den 31 . August, in
Karlsruhe ein, um hier ein ca. 12tägiges Gastspiel zu absolvieren .
Wie wir bereits bemerkt haben , bringt Zirkus Schumann diesmal ein
ganz exquisites Programm mit und hat eine jede Nummer desselben
großen Beifall gefunden . Außer den hervorragenden Schul- und Frei¬
heitsdressuren des Herrn Direktors Max Schumann ist es dann be¬
sonders das Arthur Saxon-Trio, genannt die stärksten Männer der
Welt , mit ihren bisher unerreichten Darbietungen auf dem Gebiete
der Athletik und gehört wohl ein sehr großes Selbstbewußtsein dazu,
für die Nachahmung eines jeden vorgezeigten Tricks eine Prämie von
10 000 Mark auszusetzen. Auch der fälschlich totgesagte Konsul Po.tfy

Kleine Zeitung .
X Ehrung eines Karlsruhers im Auslande . Wie uns aus

Caracas , der Hauptstadt von Venezuela, mitgeteilt wird , ist ein
Karlsruher Kind , Herr Dr . Moos, Sohn des hier wohnhaften
Herrn Heinrich Moos, in Amerika zu besonderem Ansehen ge¬
langt . Die uns vorliegende venezuelanische Zeitung „El
Tiempo " schreibt folgendes: „Seit einigen Tagen befindet sich
hier in der Hauptstadt Dr . Leon Sidney Moos von der Uni¬
versität Heidelberg. Dr . Sidney Moos hat schon lange wissen¬
schaftliche Reputationen , die auf zahllosen klinischen Experimen¬
ten in den hauptsächlichsten Hospitälern der Vereinigten Staa¬
ten basiert . Seine bakteriologischen und chemischen Arbeiten ,
die das Fundament seiner Tätigkeit bilden , weisen bereits eine
lange Statistik auf , die ihm alle Ehre macht . Dr . Sidney -
Moos ist jung und von sympathischem Wesen. Er kommt nach
Venezuela in Repräsentation der chemischen Fabriken von
Parke , Davis u . Co . ; er beabsichtigt , hauptsächlich serotherapeu¬
tische Experimente mit dem „Rheumatismus -Phylacogen " zu
machen , und die Spezialisten mit einem neuen Heilmittel von
enormer Wirksamkeit in Reiseriosis, dessen Basis die Kultur
eines Bazillus ist, bekannt zu machen .

"

D Stenographie-Weltmeisterschaft. Der Berichterstatter beim
Obersten Gerichtshof in Neuyork hat die Weltmeisterschaft als Steno¬
graph gewonnen. Er erreichte eine Schnelligkeit von 279 Worten
während einer Minute. Das Diktat , das für das Weitschreiben ge¬
wählt wurde, war juristischen Inhalts .

D Sechs Wochen Zwangsarbeit für einen Kuß. Vor dem Lon¬
doner Polizeigerichtshof Marylebone wurde ein Gärtner wegen eines
geraubten Kusses zu sechs Wochen Zwangsarbeit verurteilt . Der Ver¬
urteilte hatte in einer Villa um Arbeit vorgejprochen. Trotz abschlä¬
gigen Bescheides des Hausmädchens wurde der Mann zudringlich.Als er es um die Hüfte faßte und herzhaft küßte, schlug das Mädchen
Lärm und führte so die Verhaftung des Gärtners herbei.

Theater , Kunst «nd Wissenschaft .
bä München. 27 . Aug. (Tel .) Das Befinden des hier

schwer krank darniederliegenden Generalintendanten v. Speidel
hat sich abermals erheblich verschlimmert. Eine Wendung zum
Schlimmsten wird stündlich erwartet .

— München , 26 . Aug. Die wertvolle und umfangreiche Biblrothek
und Musikaliensammlung Felix Mottls ist in den Besitz des Leip¬
ziger Antiquariats Karl Max Poppe übergegangen. Sie enthält be¬
sonders musikalische Gesamtausgaben, zahlreiche Opernpartituren und
Klavierauszüge, seltene und wertvolle Werke der Literatur und Kunst ,
Widmungsexemplare u. f. w.

— Wien, 26 . Aug. Der Stadtrat hat einen Antrag , den sterb¬
lichen Ueberresien des Baron Berger ein Ehrengrab auf dem Zentral¬
sriedhofe zu widmen, angenommen . Die Leiche des Baron Berger
wird in der Anlage für historisch denkwürdige Persönlichkeiten gegen¬
über dem Ehrengrabe von Schreyvogel Leigefetzt werden.

Don der Knflfchiffnhrl .
- Halberstadt . 27 . Aug. (Tel .) Oberleutnant von Detten .

ist gestern abend 6y4 Uhr auf einem Bristoleindecker auf dem
Flugplatz Halberstadt zu einem Fluge nach Döberitz aufgestie-
gen . Der Dunkelheit wegen mutzte der Flieger in der Nahe
von Barby niedergehen und dort eine Notlandung vornehmen .
Heute morgen 6Vi Uhr stieg er von dort auf und ist um 7 Uhr
glatt in Döberitz gelandet . M ^- Wien . 27. Aug. (Tel .) Wie die Blätter aus Pardubrtz
melden ist dort der Flieger Eihai abgestürzt und hat so schwere
Berletznngen erlitten , daß an seinem Aufkommen gezweifelt wird .

Kerwischtes.
hi Berlin . 27. Aug . (Tel .) Ein noch unbekannter Klei-

der -Anffchlitzer treibt seit einigen Tagen in Schöneberg und
Berlin sein Unwesen. Es soll sich um einen etwa 30jührigen
Mann handeln , der bei seinen Anschlägen mit der größten Vor¬

sicht vorgeht . Eine ganze Reihe von Frauen und Mädchen ist
ihm bereits zum Opfer gefallen , ohne daß es bis jetzt gelungenwäre , seiner habhaft zu werden.

— Berlin , 27 . Aug. (Tel .) Infolge umfangreicher Lei-
tungsstörnngen in England ist der telegraphische Berkehr mit
London fast ganz unterbrochen. Die große Masse der Tele¬
gramme wird über Paris geleitet , andere Telegramme per
Schiff über Holland und Belgien .

— Lichtenberg bei Berlin , 27 . Aug . (Tel .) Heute früh
versuchte der 18jährige Gymnasiast Max Buchholz sich und seine
gleichalterige Geliebte durch Revolverschüsse in die Brust zutöten. Er hat die Tat wahrscheinlich im Einverständnis mit
dem Mädchen vollbracht. Beide wurden mit schweren Schuß¬
verletzungen in ein Krankenhaus eingeliefert .

= Rummelsburg bei Berlin , 27 . Aug . (Tel . ) Heute
nacht hat der Fabrikarbeiter Güntherberg feine Geliebte , die
von ihrem Ehemann getrennt lebende Mathilde Roikowski , in
ihrer Wohnung überfallen und ihr drei Beilhiebe auf den Kopf
versetzt , wodurch die Schädeldecke zertrümmert wurde . Die Frau
liegt hoffnungslos im Rummelsburger Krankenhaus darnieder .

bä Lemberg , 27. Aug. Ein Korporal namens Lukowski, der bei
einer Rauferei mit Arbeitern von diesen am Kopfe verletzt wurde,
bekam in der Kaserne einen Tobsuchtsanfall. Er verbarrikadierte sich
im Mannschaftszimmer und schoß auf jeden , der eindringen wollte .
Die Feuerwehr richtete einen Wasserstrahl auf den Tobsüchtigen,
konnte aber nichts ausrichten . Der Korporal schoß auch auf die
Menschenmenge , die sich auf dem Kasernenhofe angesammelt hatte.
Schließlich wurde die Mutter des Tobsüchtigen herbeigeholt, die un¬
gefährdet zu ihrem Sohne oordrang und ihm Schnaps in einer Flasche
anbot. Der Korporal griff darnach. In diesem Augenblick stürzten
sich mehrere Soldaten auf ihn , denen es gelang, den Tobsüchtigen nach
verzweifelter Gegenwehr zu überwältigen und ihn zu fesseln . Elück-

icherweise wurde bei der Schießerei niemand verletzt .
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wird die Ehre haben , sich dem Publikum wieder vorzustellen und wird I wie man es bei ihm gewohnt ist, auch diesmal wieder interessant zu
den Beweis dafür bringen, daß auch ein Affe in einem Jahre Le- werden . Die Erösfnungs-Borstellung. die auf Samstag , den 31. August ,
deutende Fortschritte machen kann. Auch ein Ballet , sowie urkomische abends 8% Uhr . festgesetzt war, findet nun voraussichtlich am Sonn -
tttowns und viele andere Attraktionen bringen reiche Abwechselung I tag, den 1 . September, nachmittags 4 Uhr , statt und verweisen wir
kn die Borstellung und - verspricht der Besuch des Zirkus Schumann , I besonders auf die diesbezüglichen Inserate.

Die grosse Rennwoche
in VaSen-VaSen.

Dritter Renntag .
(Telegraphischer Bericht unseres dorthin entsandten Spezial¬

korrespondenten .)
O Rennplatz Iffezheim , 27 . Aug. Die Große Badener

Rennwoche ist dieses Jahr nicht vom Wetter begünstigt . Am
Eröffnungstage regnete es von Anfang bis zum Schluß der
Rennen und nach einem herrlichen Sonntag spendete der Him¬
mel am Montag und Dienstag wieder das für die Rennbahn so
unangenehme himmlische Naß . Am heutigen Bormittag und
Nachmittag regnete e? ohne Unterlaß , so daß der Besuch des
heutigen dritten Renntages stark dadurch beeinträchtigt wurde .
Das sprichwörtlich gewordene Jffezheimer Turfwetter scheint
uns dieses Jahr nicht erfreuen zu wollen. Erfreulicherweise
schloß in der zweiten Nachmittagsstunde der Himmel seine
Schleusen und zeitweise suchte sogar die Sonne , allerdings ohne
Erfolg , durch das Grau der Wolken hindurchzudringen . Auf
dem Rennplatz sah man heute nur die üblichen Stammgäste ,
während die Damenwelt fast vollständig fehlte.

Der König von Württemberg traf auf dem Rennplatz mit
dem Karlsruher Sonderzug , dem sein Hofwagen angehängt
worden war , um 2 Uhr ein , um das Laufen seines Pferdes
„Hofwarnir " mit anzusehen. Allerdings brachte ihm dasselbe
keinen Erfolg . Der König verblieb bis zum Schluß auf dem
Rennplatz und verfolgte von der Klubtribüne aus mit großem
Interesse den Verlauf der einzelnen Rennen .

Das Zukunftsrennen , die Hauptentscheidung des heutigen
dritten Renntages , brachten der deutschen Zucht einen unerwar¬
teten und deshalb umso erfreulicheren Erfolg . Dieses sport¬
lich so wichtige Rennen gestaltete sich, wie schon seit Jahren , zu
einem Zweikampf zwischen der deutschen und der französischen
Zucht. Den drei deutschen Vertretern Metestafio, Laudon und
Hofwarnier traten drei französische Gegner entgegen. Unter
dem ungeheueren Beifall des Tribünenpublikums konnte das
Graditzer Gestüt de wertvollen 50 000 Mark für Deutschland
gewinnen. Der Endkampf des Zukunftsrennens gestaltete sich
zu einer Kraftprobe zwischen Matastafio und Laudon , während
die französischen Pferde am Schluß vollständig abfielen .

Jockey Bullock , der den Sieger gesteuert hatte , wurde auf
der Rückkehr zur Wage von dem spalierbildenden Publikum
mit große« Jubel empfangen.

Im einzelnen nahmen die Rennen folgenden Verlauf :
I . Jugend - Handicap . 7000 Ji . Hiervon 6000 M

dem ersten, 600 Ji dem zweiten , 400 Ji dem dritten Pferde .
Für Zweijjährige . Distanz etwa 1000 Meter . Es liefen
8 Pferde . 1 . Herrn Haniels F .-St . „Parbleu " (Rice) .
2 . Herren A. und C . v . Weinbergs br . H . „Mut " (Bullock) .
3 . Kgl . Württ . Gestüt Weils br . St . „Consequenz" (Schläfke) .
Totalisator : Sieg : 52 : 10. Platz : 32, 17 : 10. Richterspruch:
Hals 3—1 . '

Parbleu und Mut liegen mit großem Vorsprung an der
Spitze. Consequenz, Norton und Eltzchon in einer Linie knapp
dahinter . Am Knie sind die 3 letztgenannten Pferde sichtlich
geschlagen , während Mut und Parbleu einen äußerst hart¬
näckigen Kampf ausfechten, bei dem sie etwa 200 Meter lang
Kopf an Kopf liegen . Schließlich siegt doch das leichtere Ge¬
wicht mit Parbleu .

II . Preis vom Rhein . 6000 Ji . Hiervon 5000 Ji
dem ersten, 600 Ji dem zweiten , 400 Ji dem dritten Pferde .
Distanz etwa 1800 Meter . Es liefen 6 Pferde . 1 . Mons.
Sterns 3j . F . -H. „Don Diegue (Mac Eee) . 2 . Mons. Sterns
3j . schwarzbr . St . Saperlipopette (O 'Reil ) . 3 . Vicomte M .
Foys 4j . F .-St . „Le Zagouan " (Child) . Sieg : 14 : 0. Platz :
29. 13 : 10. Richterspruch: ,14—s/ 4—2.

Die beiden Stallgefährten Saperlipoppette und Don
Diegue setzen sich zu Beginn des Rennens sofort an die
Spitze, einzig und allein darauf bedacht , keines der anderen
Pferde vor sich kommen zu lassen . Im Ziel überläßt O 'Reil
dem erklärten Don Diegue den Sieg .

III . Zukunfts - Rennen . Garantierte Preise 50900
Ji . Hiervon 40 000 Ji dem Sieger , 5000 Ji dem zweiten ,
3000 Ji dem dritten , 2000 Ji dem vierten Pferde . Für Zwei¬
jährige aller Länder . Distanz etwa 1200 Meter . Es liefen
6 Pferde . 1 . Kgl . H .-Eestüt Eraditzs F .-H . Laudon (Bullock) .
2. Herren A . u . C . v . Weinbergs F . -H . Metastasio (Wink-
field) . 3 . Baron Eourgouds F .-H . Fidelio (I . Reiff ) . 4 . Ba¬
ron E . de Rothschilds br . H . Le Chantouilleur (Milton
Henry ) . Totalisator : Sieg : 40 : 10. Platz : 17, 17 : 10. Rich¬
terspruch: 3—214—4 .

Nach Fallen der Startflagge führt zunächst Hofwarnier .
In der Mitte des Feldes liegen Fidelio , Laudon und Don
Ramire . Den Schluß bilden Metastasio und Le Chantouilleur .
An dieser Situation ändert sich nichts bis zum Einbiegen in die
Grade . Hier wird nun Metastasio an der Außenseite auf¬
gebracht und nimmt die Spitze, gefolgt von Laudon . Die beiden
deutschen Pferde führen nun mit vier Längen Vorsprung das
Rennen . Metastasio , der bis zur Tribüne des 2. Platzes die
Führung auf kurze Zeit übernommen hat , muß dieselbe an
Laudon abgeben, der, von Jokey Bullock in ausgezeichneter
Weife geritten , glatt passiert. Der Favorit „Fidelio " endet
mit 3 Längen zurück an dritter Stelle .

IV . Sandweier - Rennen . llnion -Klub -Preis 6000
Ji . Hiervon 5000 Ji dem ersten, 600 Ji dem zweiten , 400 Ji
dem dritten Pferde . Distanz etwa 1400 Meter . Es liefen
5 Pferde . 1 . Herrn R . Erlers 3j . F .-St . Husarenliebe
(O 'Reil ) . 2 . Herren A . u . C. v . Weinbergs 3j . br . St .
Siskin (Winkfield ) . Herrn I . Oldes 4j . br . W . Norton Con
(Blados ) . Sieg : 36 : 10 . Platz : 17, 23 : 10 . Richterspruch:
214 , 4- 1/2-

Husarenliebe führte das Rennen vom Start bis zum
Ziel und gewinnt ganz überlegen . Fox , der anfänglich an
zweiter Stelle lag , fiel zum Schluß auf den letzten Platz zu¬
rück , während Siskin , von Jockey Winkfield »Mitten , den
2. Platz belegen konnte.

V . Oos - Handicap . Preis 12 300 Ji . Distanz etwa
1800 Meter . Es liefen 11 Pferde . 1 . Mons. L . Olry -Ro-
derers 3j . br . H . „Holly Hill" (Bellet ) . 2. Vicomte M . Foys
4j . F .-St . „Nirulente " (Child ) . 3 . A . u . C. v . Weinbergs
3j . H. „Pelleas " (Fox) . Sieg : 95 : 10. Platz : 29 , 51 , 36 : 10.
Richterspruch: 2—2—4—6 .

Nach verzögertem Start zieht sich das Feld nach Fallen der
Flagge sofort weit auseinander . An der Spitze laufen die
französischen Pferde . Beim Einlauf rückt das Feld wieder
etwas, näher zusammen. Aus dem Rudel heraus , kommt „Holly
Hill " auf und siegt leicht.

VI . Heyden - Linden - Hürden - Rennen . Ga¬
rantierte Preise 5200 Ji . Distanz etwa 2800 Meter . Es lie¬
fen 13 Pferde .

Kurz von %6 Uhr geht das Feld auf die Reise.
1 . Mons . Pfizers 3j. br . W . „Ekwanok (Parfrement ) .

2. Mons. de Mumms dbr . St . „Orge II " (Laffus ) . 3 . H. W .
Hagemanns „Bilbao " (Eehrke) .

2 Pferde liefen ohne Reiter ein.
» *

•
qh Baden -Baden , 27 . Aug. Der für morgen , Mittwoch , an¬

gesetzte Blumenkorso findet des schlechten Wetters wegen erst
am kommenden Freitag statt .

Letzte Telegramme
der „Kadifchen Kresse".

— Berlin , 27 . Aug. Das Präsidium des Hansabundes hat
veschlosien, die Hansawoche vom 11. bis 17 . November abzuhal¬
ten . Der Hansatag findet am 17. November in den Räumen
des Admiralpalastes statt .

hd Kiel , 27. Aug. (Privat .) Die auf der Kaiser !. Werst in Kiel
zur Entlassung kommenden Arbeiter werden zum größten Teil von
der Germania-Werst und der Howald-Werst und der Rest von den
Kaiser !. Wersten in Wilhelmshaven und Danzig übernommen .

= Straßburg i . E., 27 . Aug. Der Kaiserliche Statthalter in
Elsaß -Lothringen und die Gräfin von Wedel werden ihren Sommer¬
aufenthalt Stora Sundby in - üdschweden am 30. d . M . verlassen und
über Stockholm und Berlin nach Straßburg zurückkehren , wo sie am
8 . September einzutreffen gedenken.

hd Wien . 27 . Aug . Die „Reichspost " meldet : Der tür¬
kische Thronfolger Jussuf Jzzedin , der gegenwärtig in Rie¬
der-Oesterreich weilt » werde die Herbeiführung eines Waffen¬
stillstandes und die Einleitung offizieller Friedensverhand -
lnngev abwarten . Auch sei es nicht ausgeschlosien , daß es
zwischen dem Prinzen und dem Grafen Berchtold zu einer
Begegnung kommen werde.

hd Budapest , 27 . Aug . Eine Nachricht , die große Sensa¬
tion erregt , aber sehr unwahrscheinlich klingt , bringt der „Az
Est". Darnach soll das österreichisch-ungarisch « Kriegsministe¬
rium mehrere Sachverständige nach der französischen Eeschütz-
fabrik Schneider-Creuzot gesandt haben , um hier einige neue
Modelle der Fabrik , die der österreichisch-ungarischen Regierung
zum Kauf angehotev wurden , in Augenschein zu nehmen . Falls
sich das Kriegsministerium wirklich zum Kauf entschließen
soll« , so wäre es das erste Mal , daß die gemeinsame Armee
derartige Bestellungen in Frankreich macht .

hd Marseille , 27. Aug. Der „Matin " meldet von Hier : In
der verflossenen Nacht wurde gegen die Wohnung des Justiz -
kommisiars ein Attentat verübt . Eine Höllenmaschine wurde
an die Türschwelle der Wohnung des Kommissars gelegt, wo sie
explodierte . Die Erschütterung wurde bis im Zentrum der
Stadt verspürt . Personen sind dabei nicht verletzt worden , der
angerichtete Materialschaden ist bedeutend.

hd Petersburg , 27 . Aug. Die „Times " ergänzt die heu¬
tige Meldung über die Matrosen -Verhastungen in Sewastopol .
Obgleich kein Zweifel an der Loyalität der Mannschaft der
Kriegsmarine besteht, erklärten die Behörden , den Beweis
einer revolutionären Propaganda entdeckt zu haben . Die Ver¬
hängung des Belagerungszustandes in Sewastopol und Kron¬
stadt ist verfügt worden , um ernste Maßregeln gegen die Pro ,
paganda zu treffen .

Zur Erkrankung des Kaisers .
= Kassel, 27 . Aug. Gutem Vernehmen nach schreitet die

Besserung im Befinden des Kaisers fort .
hd Berlin , 27. Aug. (Privat .) Auf der Schweizer Ge¬

sandtschaft wird mitgeteilt , daß man die Hoffnung auf den
Besuch des Kaisers in der Schweiz nicht aufgebe. Die Schwei¬
zer Regierung glaubt , daß mit Rücksicht auf die ihr offiziell
gewordene Mitteilung von der Besierung im Befinden des
Kaisers der Besuch des Monarchen in der beabsichtigten Weise
stattfinden werde . Es sind aber auch für diesen Fall wesentliche
Einschränkungen des Programms vorgesehen.

An hiesiger deutsch-amtlicher Stelle wird darauf hin¬
gewiesen, wie auch bei der offiziellen Mitteilung von der Er¬
krankung des Kaisers sofort schon hinzugefügt wurde , daß der
Kaiser wünsche und hoffe , den Besuch in der Schweiz nicht auf¬
geben zu müssen . Diese Mitteilung an die Berner Regierung
ist erst gestern der Schweizer Oesfentlichkeit bekanntgegeben

worden , weil infolge des Sonntags eine frühere BenaHttchti ,
gung nicht möglich war .

Das Kronpr»«ze«paar i« Sachse«.
— Merseburg , 27. Aug. Der Kronprinz und die Kronpein »

zeffin trafen heute vormittag in Merseburg wieder ein und i «,
fichtigten den Dom. Die Kronprinzessin besuchte auch das Lev,
einshaus des Vaterländischen Frauenvereins .

Die Abreise des Kronprinzen zu den Festlichkeiten in Dres¬
den erfolgt morgen, vormittag 11 .31 Uhr , ab Merseburg , diq
Ankunft in Dresden um 3 Uhr nachmittags . Die Kronpri »
zessin verweilt noch «inen Tag auf Rittergut EDkopau.

- pionaae.
hd Montbvliard , 27 . Aug. Das „Journal " meldet von

Hier : Am 1 . Mai traf aus Mülhausen im Elsaß ein gewisser
Schobgen hier ein , der in einer Bäckerei eine Stelle annahm .
Er bewohnte ein möbliertes Zimmer und bereitete sich selbst
seine Mahlzeiten , da er in kümmerlichen Verhältnissen zu leben
schien. Am 4. August verließ er sein Quartier und nahm
Wohnung in einem Restaurant . Hier wurde er gestern unter
der Anschuldigung der Spionage verhaftet . Er beteuerte fort¬
gesetzt seine Unschuld , doch vermutet man , daß er Hauptmann
der deutschen Armee ist . Die Behörden beobachten das größte
Stillschweigen über diesen Fall .

Die Wahlmauöver in Amerika.
— Washington, 27. Aug. Der Senat hat einstimmig die Resolu¬

tion Penroses angenommen , die die Wahlfonds-Kommission
beauftragt, die Untersuchung über die finanziellen Transaktione»

zwischen Roosevelt und dem Oeltrust, sowie über die von Penrose er¬
hobene Beschuldigung, daß von Perkins für die bevorstehende Präü>
dentschaftswahl 3 Millionen Dollars aufgebracht worden seien , ior :.
zusetzen.

Mit der Annahme dieser Resolution ist das letzte Hindernis für
die Bettagung des Senats beseitigt .

Zur neuen Lage i« China .
= Peking , 27 . Aug. Die „Times " melden von hier : Dr .

Sunyatsen sprach heute vor zwei führenden politischen Gesell¬
schaften und betonte die Notwendigkeit » soweit als möglich den
Parteihader aufzugeben und alle Energie auf die Schaffung
einer neuen Berwaltungsorganisation zu verwenden . Er be¬
tonte außerdem die Notwendigkeit einer starken Zentralregir¬
rung , erklärte Puanschikai für den fähigsten Mann an der Spitze
der Exekutive und empfahl dringend , yuanschikai nach den
Wahlen zum Präsidenten zu ernennen . Dr . Sunyatsen sagte
weiter , er selbst habe nicht die Absicht, sich gegenwärtig politisch
zu betätigen .

— Koschagatsch (Mongolei ) , 27 . Aug . Die Mongolen
haben die Festung Kobdo gestürmt und die Hälfte der
Stadt eingeäschert . Die Festung hat die weiße Flagge
gehißt . — Die chinesischen Behörden haben sich bei dem russischen
Konsul entschuldigt dafür , daß seinerzeit Chinesen auf ihn ge¬
schossen haben und haben den Konsul gebeten, sich für die Rück¬
beförderung der Chinesen nach China zu verwenden .

Die innere Krifis in der Türkei.
— Konstantinopel, 27. Aug. Die Anhänger des Komitees hielten

eine vorbereitende Sitzung zur Festsetzung der Arbeiten des jung -
türkische» Kongresses ab . Die Zahl der zum Kongreß Delegierten
wurde auf 25 festgesetzt. Wenn möglich werden alle Deputietten uns
Senatoren dem Kongreß beiwohnen.

In Bulgarien .
hd Serajewo » 27. Aug. Von hier wird der „R . Fr . Pr .

"

gemeldet : Jy Hiesigen politischen Kreisen verlautet , daß im
Ministerium des Aeußern mit einem türkisch -bulgarischen
Kriegs -Zustande gerechnet wird . Da in dem Falle , daß Bul¬
garien der Türkei den Krieg erklärt , auch Oesterreich in Mit¬
leidenschaft gezogen würde , wurden die bosnischen Parlamente
davon in Kenntnis gesetzt, daß dann nicht nur der bosnische
Landtag auf unbestimmte Zeit vertagt , sondern auch die bos¬
nische Verfassung während eines türkisch -bulgarischen Konflik¬
tes suspendiert werden dürfte .

Zum Aufstand in Marokko .
= Paris , 27 . Aug. Die meisten Blätter enthalten sich jedes

Urteils über die Ereignisse in Marokko und begnügen sich , die
von dort eingehenden Nachrichten zu registrieren .

Der „Figaro " meldet, die Lage fei nicht gut , man müsse
sich aber hüten , sie schlimmer zu sehen , als sie sei .

Der „M a t i n" erblickt ein schlimmes Zeichen in dem Ab¬
fall des Kaid Anflous von der französischen Sache. Das Blatt
schreibt : „Wenn unsere Landsleute gefangen sind und wenn die
letzten Depeschen uns einen unmittelbar bevorstehenden Kampf
Vorhersagen, so wirkt das gegenwärtig eingetretene Schweigen
beängstigend ."

— Paris , 27 . Aug. Die oft hetzerische „France M i l i-
taire " schreibt folgendes : „Wir verbeißen uns darauf , aus
Marokko ein unter einer einzigen Autorität des Sultans in Fez
zentralisiertes Reich zu machen . Es war im Prinzip eine Tor¬
heit von uns , daß wir diese Idee , welche unserem ausgezeichne¬
ten Freunde in Berlin sehr lieb ist , angenommen haben . Wäre
es nicht besser , wenn man irgend ein Mittel finden könnte , Ma¬
rokko seine alte Physiognomie zu lassen ? Ein Sultan in Fez, ein
anderer in Marrakesch und große Vasallen hie und da würden
vielleicht ein Ganzes bilden , das leichter zu beherrschen wäre,
wenn es auch für unser Auge, das die Einheit liebt , ein wenig
harmonisches Bild gibt ? "

Konkurse in Baden .
Mannheim. Vermögen der Gebrüder Feith in Mannheim . Konkurs¬

verwalter : Rechtsanwalt Dr. Karl Kauffmann in Mannheim-

Konkursforderungen sind bis zum 1 . Oktober 1912 bei dem Er¬
richte anzumelden . Prüfung der angemeldeten Forderungen
Samstag , 12. Oktober 1912, vormittags 9 Uhr .

Heidelberg . Vermögen des Kaufmanns Michael Sieß zu Heidelberg.
Konkursverwalter: Waisenrat Bernhard Wellbrock in Heidelberg-
Konkursforderungen sind bis zum 19. September 1912 bei dem
Gericht anzumelden . Prüfung der angemeldeten Forderungen
Freitag , 27 . September 1912, vormittags 9 Uhr .

Wafferwarnre des Rheins .
-s- Maxau , 27 . Aug. 16 Grad Celsius.

ein verläßlicher Kraftspender für alle,
$,je fiH abgespannt, nervös, marode fühlen

der nach schwerer Krankheit der Kräftigung bedürfen. Das echte Bioson,
lcrgeftellt unter Benutzung des 4), H . P . 171371 , ist erhältlich in alle»
Vlvotbeken und Drogerien, die Dose ca . l |, kg SRI. 3.—. 6598«
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Das Gepäck der Infanterie .
A . p . Karlsruhe , 26. Aug . Ein süddeutscher Frontoffizier

schreibt uns zu dieser, in Hinblick auf die jetzt bald einsetzenden
groben Herbstüdungen sehr aktuellen Frage :

Der kriegsmäßig ausgerüstete deutsche Infanterist trägt ein¬
schließlich des Gewehrs , der Munition , der Lebensmittelreserve
usw . eine Eesamtbelastung von 28 bis 27 Kilogramm . Die Ver¬
schiedenartigkeit der Belastung ergibt sich daraus , daß nur un¬
gefähr jeder zweite Mann mit tragbarem Schanzzeug versehen
und dieses selbst in seinem Gewicht verschieden ist (kleiner Spa¬
ten — Beilpicke ) . Ferner hat nicht jeder Mann eine Zeltaus¬
rüstung . Das dem Infanteristen aufgebürdete Gewicht ist so
groß, daß es unter Umständen, bei großer Hitze, in schwierigem
Gelände usw . , die taktische und operative Leistungsfähigkeit der
Hauptwaffengattung beeinträchtigen kann . Daher bestimmt auch
unser Exerzier-Reglement für die Infanterie vom Jahre 1906 in
seiner Ziffer 301 : „Ein wesentliches Mittel , die Leistungsfähig¬
keit der Trupps zu erhöhen, ist das Ablegen des Gepäcks . So¬
bald es zweifelhaft ist , ob die Truppe ihren Gefechtsauftrag ohne
solche Erleichterung auszuführen imstande sein wird , sind alle
selbständigen Führer , im Verbände die Führer vom Regiments¬
kommandeur aufwärts , berechtigt, das Ablegen anzuordnen . Sie
müssen sich dabei der Nachteile bewußt sein, die das Zurücklassen
des Gepäcks zur Folge haben kann . Aus den abgelegten Torni¬
stern sind Munition und eiserne Portionen zu entnehmen .
Mantel , Zeltbahn , Kochgeschirr , Feldflasche, Brotbeutel und
Schanzzeug bleiben am Mann .

" Und in der Ziffer 391 sagt die
gleiche Vorschrift: „Vor dem Angriff einer befestigten Stellung
wird der Tornister abgelegt und die Mannschaft reichlich mit
Munition und Lebensmitteln ausgestattet , da sich nicht mit
Sicherheit übersehen läßt , ob sich der Angriff nicht durch mehrere
Tage hinziehen wird ." Das Reglement steht nur das Ablegen
der Tornister im Gefecht vor und deutet an , daß die Maßnahme
nicht unbedenklich ist (Verlorengehen bei einem Mißerfolg ; spä¬
tes Wiedererlangen auch im Falle des Sieges ) . Weiter schreibt
die Felddienst-Ordnung vom Jahre 1908 : „Fahren der Torni¬
ster gewährt bedeutende Erleichterung und steigert die Marsch¬
leistung . Die damit verbundene große Vermehrung der Bagage
beschränkt diese Maßnahme auf Ausnahmefälle und kleinere
Verhältnisse . Ein zweispänniger Wagen faßt 60 bis 80 Torni¬
ster , 1 Kompagnie bedarf 3 bis 4 Wagen ." Für große Verhält¬
nisse des Ernstfalles , und nur mit ihnen dürfen wir rechnen,
kann das Fahren der Tornister als schlechthin ausgeschlossen be¬
zeichnet werden . Die erforderlichen Transportmittel werden fast
immer fehlen, und sollten sie wirklich beigebracht werden kön¬
nen, so würden eine derartige Vermehrung des Trosses und
Vergrößerung der Marschtiefen der Kolonnen eintreten , daß
hierdurch leicht das gerade Gegenteil des angestrebten Zweckes
— erhöhte Operationsfähigkeit — herbeigeführt werden könnte.

Es bleibt somit nur zu erwägen , ob und inwieweit etwa
eine dauernde Minderung und damit Erleichterung des Gepäcks
zulässig ist . Die Frage ist zu verneinen . Kein Geringerer als
Moltke hat sich schon vor mehr als 50 Jahren mit ihr beschäftigt.
Seine in den vom Großen Generalstab herausgegebenen
„Kriegslehren " enthaltenen Ausführungen treffen auch für die
Gegenwart noch voll zu , so insbesondere der Satz : „Alles ist da¬
rüber einig , daß unser Gepäck erleichtert werden muß ; aber die
Ansichten gehen sofort auseinander , wenn nur die Gegen¬
stände bezeichnet werden sollen, die dem Soldaten
abzunehmen find .

" Die seitdem wiederholt angestellten
Versuche , u. a . auch mit Rucksäcken und dergl . , sind sämtlich
ergebnislos verlaufen . Es ist dies wohl erklärlich . Der Infan¬
terist führt nur mit sich , was zum Leben und Kämpfen unent¬
behrlich ist . Weniger noch als in früheren Zeiten kann dies
Notwendige der Art oder dem Gewicht nach vermindert werden,
denn mit dem Anwachsen der Heere sind auch die Nachschubver¬
hältnisse schwieriger geworden , trotz Vermehrung und Verbes¬
serung der Nachschubmittel. Wir werden in einem kommenden
Kriege häufiger als in vergangenen Feldzügen uns ohne die
Bagage behelfen müssen , weil in . Tagen der Entscheidung eine
derartige Anhäufung von Truppenmassen auf verhältnismäßig
engem Raume eintreten wird , daß die große Bagage , Verpfle¬
gungskolonnen usw. die Truppen nicht oder doch nicht rechtzeitig
werden erreichen können.

Nun besteht aber gerade für uns Deutsche im Hinblick auf
den zu gewärtigenden Kampf gegen eine große ziffernmäßige
Ueberlegenheit und nach verschiedenen Fronten die zwingende
Notwendigkeit neben einer überlegenen Führung auch Truppen
zu besitzen, die taktisch und operativ leistungsfähiger sind als die
unserer Feinde . Dieses Ziel zu erreichen ist der Zweck unserer
Friedensausbildung , die stufenweise fortschreitend schließlich die

höchsten Anforderungen stellt, um den Mann zu stählen und ihn
zum Bewußtsein seiner eigenen Kraft unv Leistungsfähigkeit zu
bringen . Daß bei dieser Ausbildungs - oder richtiger Er¬
ziehungsmethode manchmal Unfälle eintreten (Erschöpfungszu¬
stände, Hitzschlag) , die zweifellos großenteils auf die starke Be¬
lastung mit Gepäck zurückzuführen sind , ist bedauerlich aber un¬
vermeidlich. Auch ist der auf solche Weise verunglückte Infan¬
terist nicht schlimmer daran als der Reiter , der mit dem Pferde
einen schweren Sturz macht , oder der abgestürzte Flieger ; sie
alle setzen auch im Frieden jederzeit das Leben für das Vater¬
land ein . Zudem sind die Heeresverwaltung , sowie alle Offi¬
ziere und Sanitätsoffiziere ernstlich bemüht , die schweren Un¬
fälle , denen der Infanterist bei den großen Uebungen ausgesetzt
ist , hintanzuhalten . Während ausgangs des vorigen Jahrhun¬
derts auf 1000 Köpfe noch 0,22 Hitzschläge getroffen haben , sind
es jetzt nur noch 0,19 . Die Zahl der Todesfälle infolge Hitzschla-
ges ist von 0,033 auf 1000 Köpfe im Durchschnitt der Jahre
1872/81 auf 0.013 im Durchschnitt der letzten 1» Jahre zurück-
gegangen . Ohne Uebertreibung kann ausgesprochen werden ,
daß die deutsche Armee hinsichtlich Fürsorge der Vorgesetzten für
ihre Untergebenen unerreicht dasteht . Bewußt und absichtlich
fordern wir Offiziere von unseren Untergebenen — aber auch
von uns selbst — die höchste Leistung . Wir lassen aber dabei der
Mannschaft im Zustand der Ruhe , auf dem Marsch und im Ge¬
fecht jegliche Fürsorge zuteil werden . Diese bei aller Strenge
des Dienstes vom Offizier geübte Pflicht empfindet selbst der
widerwillig und verhetzt zur Fahne gekommene Mann nach kur¬
zer Zeit wohltätig und dankbar . Diese Fürsorge ist eins der
Mittel , das die deutschen Offiziere , Unteroffiziere und Mann¬
schaften zu einem unteilbaren Ganzen verbindet und sie in der
Stunde der Not und Gefahr mit Nichtachtung des eigenen Le¬
bens freudig für einander eintreten läßt . Die strenge Friedens¬
schulung aber befähigt den deutschen Soldaten seelisch und kör¬
perlich dazu, wo es not tut , willig sein Bestes und Letztes her¬
zugeben.

Stimmen ans dem Publikum .
(Für die unter dieser Rubrik stehenden Artikel übernimmt die

Redaktion dem Publikum gegenüber keine Verantwortung .)
Hausbesitzer und kinderreiche Mieter .

Wir erhalten folgende Zuschrist, die wir getreu der Devise, daß
auch der andere Teil gehört werden soll, hiermit zur Veröffentlichung
bringen :

„Verehrliche Redaktion ! Erlauben Cie einem Hausbesitzer ein
Verteidigungswort auf die an sich gewiß berechtigte Klage des
kindergesegneten Einsenders vom Abendblatt Nr . 392 :

Wenn trotz der vielen leerstehenden Wohnungen und der stati¬
stisch anerkannten nationalen Gefahr , die im Rückgang des stüheren
Kinderreichtums Deutschlands liegt , sich doch die Mehrzahl der Haus¬
besitzer scheut, kinderreiche Familien als Mieter aufzunehmen , so muß
das doch einen tieferliegenden Grund haben und würden die Mieter
gut daran tun , nachzudenken , ob sie nicht vielleicht an ihrem Teil die
beklagenswerte Abneigung verschuldet haben könnten !

Es fehlt eben heutzutage dem Hauseigentümer gegenüber viel¬
fach an der unumgänglich notwendigen Rücksichtnahme , nicht nur beim
„Proletariat "

, dessen Kopfzahl im allgemeinen im umgekehrten Ver¬
hältnis zu den Einkünften zu stehen pflegt , sondern auch in höheren
Schichten, bei dessen Vildungsstand man eigentlich mehr Einsicht in
die einschlägigen Verhältnisse erwarten dürfte .

»Ich zahle meine Miete !" Mit diesem stolzen Satz glaubt man
all seine Verpflichtungen erfüllt zu haben und denkt nie daran , daß
man im Eigentum eines Andern wohnt und deshalb verständig und
schonlich damit umgehen sollte ! Naturgemäß wachsen auch die Kin¬
der in gleicher Ansicht auf und je größer die Familie , um so mehr ist
die Wohnung der unbekümmerten Zerstörungswut ausgesetzt. Aber
auch die Mitbewohner des Hauses haben unter dieser Gesinnung zu
leiden und die Zeiten scheinen unwiderbringlich dahin , wo man stolz
darauf war , die wohlerzogensten, bescheidensten Kinder zu besitzen ,deren Anwesenheit niemand im Hause lästig fiel . „Jugend muß aus¬
toben" ist heute der oberste Grundsatz, und wo die eigenen nicht aus¬
reichen, kommen noch von allen Seiten die kleinen Kameraden dazu,
um den Lärm zu vergrößern . Kein Wunder , wenn unter diesen
Umständen niemand im gleichen Hause bleiben will , denn schließlich
will jedermann in dem heutigen hastigen und lärmenden Lebens¬
betrieb wenigstens in der Wohnung Ruhe haben . Um den Schaden,den allein der Hausbesitzer zu tragen hat , kümmert sich niemand : der
Hausbesitzer ist ja der natürliche Feind des Mieters ! Ist dann die
Wohnung recht ruiniert , begibt man sich leichten Herzens auf die
Wohnungssuche, um einen anderen Hausbesitzer zu beglücken . Die
Wiederherstellungskosten werden selten vergütet , bei den heutigen
Ansprüchen übersteigen sie meist beträchtlich den geringfügigen Be¬
trag , wenn überhaupt ein solcher im Vertrag festgesetzt ist (wogegen
sich die meisten Mieter sträuben).

Wie sieht aber eine solche Wohnung nach dem Auszug aus ! Was
die Kinder und Dienstboten nicht aus Unachtsamkeit verdarben , ist
durch ständiges Waschen und Trocknen der Kinderwäsche in Küche und

Zimmern zugrunde gerichtet, mitsamt de« gute« R «f der WohMWWr
„Sie ist feucht und ungesund !" heißt es dann .

Vollends bei sogen , „kleinen Leuten", dte « er da» Wkxwäk ,ro enbigftt an Weißzeug besitzen und die darauf bestehe», 1« zwei bimdrei Zimmern eine womöglich stedenköpfige FccmWe rmd nochoder mehrere „Zimmerherren " unterzubriuge»!
„Kleine Familie sucht 2—3 Zimmer, womöglich i» Voddecha»»^ '

heißt es dann in der Zeitung vielfach mach Mt de« Zofatz „ber Ae* ,
Ait entsprechend", denn die Ansprüche stehe« auch oft tat umgekehrte«
Verhältnis zu den Einkünften irab der RetaSchkeit .Nur eine durchgreifende Besserung in Gestmawy und Kinder »
erzrehung kann m. E . eine günstige Aenderung des beiderseitig e»
Verhältnisses anbahnen , denn bei den heutige» ZustLnden wüd jeder
Hausbesitzer darnach trachten, möglichst »»enige Mieter haben z»
müssen ! g «

• * *
Wartehäuschen der Karlsruher elektrische« Stra ße «bah « Letr ,

Man schreibt uns mit der Bitte um Veröffentlichung :
= Karlsruhe , 27 . Aug. Bei den schon seit Woche« anhal¬tenden Regenschauern find es geradezu unhaltbare Zustände , an

den Ilmsteighaltestellen öfters bis 7 Minuten unter freiem
Himmel warten zu müssen . Schon manche Krankheit hat man
fich da zugezogen und es ist ein Rätsel , weshalb unsere Stadt¬
verwaltung dafür kein Einsehen hat . In andern Städten wie
Düsseldorf, Frankfurt usw . sind längst an diesen Stellen einfache
Wartehäuschen eingerichtet und der Reisende kann das Warten
im Trockenen bewerkstelligen. Der Wunsch Vieler , die täglich
auf die Benützung der Straßenbahn angewiesen find, ist in
dieser Hinsicht ein sehr berechtigter, und es wäre zu wünschen,
daß unsere Stadtverwaltung diesem Wunsche recht bald ent¬
spricht . Am Mühlburgertor ist Platz zur Genüge für eine solche
kleine Halle. Am Marktplatz gehört ein schöner Pavillon an
Stelle des Wetterhäuschens , das an anderem Platze Verwen¬
dung finden kann, und zwar hinter der Pyramide südlich . Auch
gegenüber dem Hotel Germania läßt sich leicht ein Warteraum
Herstellen . Das sind wohl die Hauptplätze für das Umsteigen,und Einsender dieser Zeilen würde sich mit vielen andern sehr
freuen , wenn solche dazu beitragen , diesem Mißstande abzu¬
helfen . Karlsruhe macht den Anspruch auf eine Großstadt und
hat großen Fremdenverkehr, deshalb ist auch unser Wunsch in
dieser Beziehung mehr als gerechtfertigt. H.

Briefkasten.
E . B . hier . Der Verein zur Belohnung treuer Dienstboten ist ein

Privatverein . Ansprüche auf Belohnungen haben nur die Dienst¬
boten , welche sich längere Zeit in demselben Dienstverhältnis befin¬
den und deren Herrschaft zurzeit der Geltendmachung der Belohnung
Mitglieder des Vereins sind. Sofern diese Voraussetzungen nicht
zutreffen , bleibt nur die Anerkennung durch die Dienstherrschaft , wenn
diese nicht die Mitgliedschaft des Vereins erwerben will . (125 .)

A. St . in L. Ersatz der zur Erlangung einer Stellung aufge¬
wendeten Auslagen und Reisekosten kann nur nach Maßgabe der Ab¬
machungen im Einzelfall beansprucht werden. In Ihrem Fall scheint
die Korrespondenz keinen Anhaltspunkt für eine derartige Zusage
zu ergeben . (134.)

L. B . hier . Brieflich erledigt . (131.)

« 57 FfF*FMJl

Feinste Qualitäts -Cigarette
13 b 'S 5 Pfg. per StücK

Geschäftliche Mitteilungen .
Am 1 . August feierte die bekannte Firma A. C. Meukow Sc Ci «,

in Cognac (Charente , Frankr .) , deren Inhaber Deutsche find , das
fünfzigjährige Jubiläum ihres Bestehens. Die Gründer waren die
Brüder August-Christoph und Gustav Meukow.

»
Infolge verschiedener Hemmnisse mußte die Ziehung der Bad .

Rote Kreuz-Lotterie vom 24. August auf 9. Oktober verlegt werden ,an welchem Tage sie jedoch garantiert und unwiderruflich stattfindet .
Die nächste Badische Lotterie ist die Heidelberger, Ziehung bereits am
14. September . Bei dieser Lotterie kommen trotz geringer Loszahl
2084 Gewinne im Betrage von 24 000 Mark zur Verlosung , wovon
der Haupttreffer 10 000 Mark bar ohne Abzug beträgt . Die Lose
finden guten Anklang und ist daher baldiger Kauf zu empfehlen .
Lose L 1 Mark , 11 Lose 10 Mark, sind, solange Vorrat , bei Lotterie -
Unternehmer I . Stürmer , Straßburg i. E., Langstraße 107, und den
bekannten Losverkaufsstellen zu haben. 6200«

3 RornfrancK - Rezepte :
erstens r 25 gr „ KornfrancK “

5 99 „Aecht FrancK “ *

zweitens r 16 gr „ KornfrancK “
S »» „Aecht FrancK “ -,

drittens : 8 gr „ KornfrancK “ -■
8 99 BohnenKaffee
S 99 „ Aecht FrancK “

' Jedesmal auf 1 Liter Wasser «
"der bewährte Kaffeezusatz mit der Kaffeemühle «

Diese Gewichtsmengen können natürlich zu Gunsten
des einen oder andern verändert werden « so dass in
jedem Falle der eigne Geschmack getroffen wird *

6003*

. Feinste Tafel -Butter
s^ vie Loch- u. Schmalzbutter liefertin Post- und Bahnsendungen.
i «?„* » chnetzer jr .. » empten*• » uflou 41. 4245a

auf der
Schreib¬
maschine

werden sauber ausgeführt . Off. u.
Nr . B26443a . d . Exp. d . „Bad .Presse".

Schreibarbeiten
ein Lstöckiges Haus , 11 Zimmer u . Garten , an schönster LaRhein . Klein-Basel. Geff . Offerten unter Chiffre V. 5760Nsssonstom & Vogler, Basel (Schweiz). 6!

Fahrrad
mit Freilauf , bereits noch neu,
Sofa mit 6 Polsterftühlen 30 Jl
zu verkaufen. B28684

Eisenbahnstraße 33.

IMV BollMndiges Bett "MO
mit pol . Bettstelle 28 Mk.» schöne
Roßhaar -Matratze 30 Mk. . Nacht »
kästchen mit Marmor 8 Mk. , Wasch¬
tisch billig zu verkauf . $828667.2 .2
Ludwig -LvUhelmstr . 18 . Hof, lkL
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Deutsche Uunst im Aurlan-e.

% Berlin, 27. Aug. Nach den soeben aus Buenos Aires einge¬
troffenen brieflichen Mitteilungen hatte die dort von der „Gesell¬
schaft für deutsche Kunst im Auslande " (GDKA ) veranstaltete erste
Kunstausstellung einen vollen Erfolg zu verzeichnen . Dieser ist vor
allem ihrem Begründer und zielbewußten Vorsitzenden, Herrn Geh.Rc-
gierungsrat R . Platz , und dem Vorsitzenden der Auswahlkommission,
Herrn Maler Prof . O . H . Engel , zu verdanken. Die Ausstellung
wurde am 7. Juli durch den Kaiserl . deutschen Gesandten , Minister
von dem Bussche-Haddenhausen , im Beisein mehrerer auswärtiger
und argentinischer Minister und der dortigen Gesellschaft eröffnst .
800 Personen hatten sich zu dieser «frier eingefunden . Die Deutsche
Kolonie war nahezu völlzählig vertreten . Die vom deutschen Klub -
Hause zur Verfügung gestellten Räume hatten der dortige Leiter der
Ausstellung , Kunsthändler Müller , und der Berliner Maler , Heinrich
Hellhoff sehr wirkungsvoll hergerichtet . Es wurde nach dem einstim¬
migen Urteil der dortigen Presse, die des Lobes voll ist, nur wirklich
gute, ernste Kunst gezeigt. Der Erfolg ist auch nicht ausgeblieben .
Bereits in den ersten Ausstellungstagen wurdsn 37 Kunstwerke ver¬
kauft. Darunter Gemälde von Vachmann-Berlin , Bertelsmann -
Worpswede , Bracht -Dresden , Kampmann -Karlsruhe , Löwitz -München,
von Marr -München , K. H . Müller-München, von Ravenstein -Karls¬
ruhe , Sieck-München, von Stuck -München , Vorgang -Berlin , Schoyerer-
München etc., und Skulpturen von Brütt -Berlin und Mühlbauer -
München etc. Die Bsschicker der Ausstellung können mit dem Er¬
folge ebenso zufrieden sein, wie die GDKA ., die, wie aus Buenos
Aires berichtet wird , den nachteiligen Eindruck wieder verwischt hat ,
welchen die vom Reichsamr des Innern im Jahre 1910 , anläßlich der
Internationalen Zentenar -Kunstausstellung veranstaltete deutsche
Kunstausstellung in Argentinien hinterließ . Unter der zielbewußten
und tatkräftigen Leitung des Herrn Gsheimrat Platz dürfte es der
GDKA nicht schwer werden , den in Buenos Aires lebenden Deutschen
und kunstsinnigen Argentiniern ihren durch die Presse zum Ausdruck
gebrachten lebhaften Wunsch zu erfüllen , dieser ebenso freudig be¬
grüßten wie erfolgreichen ersten Ausstsllnng bald andere folgen zu
lassen .

von der deutschen Nordpolar-Lxpe-ttion.
= Berlin , 27. Aug . (Tel .) Am 26 . d . M . find von der

Vorexpedition des Leutnants Echröder-Etranz die letzten mög¬
lichen Nachrichten aus dem nördlichen Eismeer hier ein¬
getroffen . Sie lauten : „Ich traf soeben in der Magdalenen -
Dai den Dampfer der Hamburg -Amerika-Linie „Viktoria
Luise". Wir versuchten im Osten Spitzbergens vergebens nach
Norden vorzudringen , und wurden bei plötzlich vorspringendem
Südweststurm beinahe von dem Packeis eingeschlossen . Zwei
Tage lang hatten wir mit ungünstigen Eisverhältnissen und
Stürmen zu kämpfen und versuchen jetzt , von Westen her unser
Ziel zu erreichen. Es herrscht starker Nebel und Regen , aber
günstiger südlicher Wind . Durch den Sturm , Eis - und sehr
hohen Seegang wurde unser kleines Schiff gezwungen, einen
halben Tag beizudrehen . Unser Schiff bewährt sich im Eis recht
gut . Bisher haben wir recht wichtige Erfahrungen gesammelt
und sind alle mit großer Lust und Liebe bei unserem Werk, die
nicht durch die großen -Einschränkungen beeinträchtigt werden ,
auch nicht dadurch, daß wir infolge der kleinen Besatzung selbst
alle tüchtig Mitarbeiten müssen . An Bord ist alles wohl . Drei
Hunde mußten leider erschossen werden . Die übrigen liegen
mit uns zusammen im Wohnraum . In die Heimat senden wir
die letzten Grüße und hoffen, mit erfreulichen Resultaten zurück¬
zukehren.

"
_

Moniftentag Magdeburg 1912.
= Magdeburg , 26 . Aug . Man schreibt uns : Der diesjährige

Moniftentag findet vom 6 .—10. September im „Fürstenhof" zu
Magdeburg statt . Aus dem sehr reichhaltigen Programm ist be¬
sonders der große Raum , der diesmal für die Delegiertensitzung an -
gesetzt worden ist , hervorzuheben , der zu der Hoffnung berechtigt, daß
eine starke , fruchtbare Durcharbeitung aller der Detailfragen , welche
sowohl das Leben der Ortsgruppen beschäftigen, als auch die Strategie
der Bundesleitung bestimmen, zustande kommt. Zur Vorbereitung
für diese Verhandlungen kann die als Experiment vorgeschlagene
Einrichtung einer internen Vortragssitzung von großem Vorteil
werden.

Die großen Linien der zukünftigen Arbeit des Monistenbundes
werden in den Vorträgen der öffentlichen Versammlungen weiter
gezogen worden : eine Aufteilung des unendlichen Neulands , das
Friedrich Jodl auf dem Hamburger Kongreß in seiner Rede über die
Kulturaufgaben des Monismus gezeigt hat . Zu den schon bisher
bekanntgegebenen Rednern , Wilhelm Ostwald und Grete Meisel -Heß ,
find inzwischen noch zwei Namen von bestem Klange dazugekommen,
Rudolf Eoldscheid und Max Maurenbrecher . Die Gesamtheit dieser
Vorträge : „Monismus und Politik "

, „Monismus und Kultur ",
„Monismus und die Frauen "

, „Monismus und Erziehung " wird ein
neuer Beweis dafür sein, daß der Monismus aus der Periode des
bloßen Protestes gegen eine veraltete Kultur , die im besten Falle
für uns Menschen von heute eine seelische Unterernährung bedeutet ,
herausgetreten ist und sich entschlossen hat , auf der ganzen Linie den
praktischen Aufbau neuer Lebensformen zu beginnen .

Die in die Tagung eingeschlossene Eiordano Bruno -Feier in der
alten Universitätsstadt Helmstedt wird durch den Rückblick in die Ver¬
gangenheit , auf einen der Ahnen unserer Bewegung , die Zukunft , die
vor uns liegt , nur noch freudiger und gewisser machen . Dr . O . Eram -
zow , Berlin , wird hier Giordano Bruno an einer Stätte seines
Wirkens feiern und seine Bedeutung als des „ersten modernen"
Menschen " betonen . Der „Helmftedter llniversitätsbund " beteiligt
sich an der Feier .

Eine Reihe weiterer Veranstaltungen festlichen und geselligen
Eharakters wird das persönliche Band , das sich um die Monisten als
die Angehörigen einer neuen geistigen Gemeinschaft schließt , noch
enger und herzlicher machen . So ist jedem Monisten die Teilnahme
an der Versammlung sowohl im Interesse der gemeinsamen Arbeit
als des persönlichen Gewinnes dringend zu wünschen . Auskunft
erteilt die Ortsgruppe Magdeburg des D . M .-B ., Alte lllrichstr . 1b I .

Ladische Chronik .
# Vom Albtal , 26. Aug. Infolge der regnerischen Witte¬

rung ist es kaum möglich , mit der Getreideernte zu Ende zu
kommen . Die Hackfrüchte und besonders auch die Kartoffeln
zeigen immer noch größtenteils ein gesundes Aussehen. Wenn
aber die Niederschläge nicht bald aufhören , ist ein Ueberhand -
nehmen der Fäule an den Kartoffelknollen zu befürchten.

X Völkersbach (A. Ettlingen ) , 26. Aug. Eine reiche Obst¬
ernte haben wir dieses Jahr zu erwarten. Jede Obstart und
Obstsorte bringt dieses Jahr einen vollen Ertrag . Nur wäre
jetzt auch Sonnenschein erforderlich. Die Mostobsternte wird
anscheinend so ergiebig , daß die Eigentümer dieses Jahr große
Quanten abgeben können.

- f- Malsch (A. Ettlingen ) , 26 . Aug . Heute nacht um 2 Uhr
brach in dem Anwesen des Maurers Fz. Karl Neukert ein
Brand aus , dem das ganze Anwesen , bestehend aus Wohnhaus,
Scheuer, Stallung und Schopf , zum Opfer fiel . Das Feuer , das
in dem neben der Straße gelegenen Schopf entstand , griff so
schnell um sich , daß nicht einmal ein in demselben befindlicher
Strohwagen entfernt werden konnte. Die Rettungsaktion
mußte in der Hauptsache auf die Nebengebäude beschränkt
werden, welche durch den heftigen Wind sehr gefährdet waren .

-f- Oetigheim, 27 . Aug . Wie uns von der Leitung des
„Bolksfchauspiels Oetigheim" mitgeteilt wird, ist der auf den
28 . August festgesetzte Spieltag wegen schlechten Wetters auf
den 4. September verschoben worden . Die für den 28 . August
gelösten Eintrittskarten haben für den 4 . Sept . Gültigkeit .

© Mannheim , 27. Aug. Schwere Folgen hatte heute nacht
bei der Kirchweihe in Neckarau ein Vorfall im „Mainzer Hof" .
Der Arbeiter Theodor Maier wurde , da er sich durch seine
Trunkenheit in der Wirtschaft lästig machte , hinausgebracht und
stürzte dabei auf der Straße so unglücklich, daß er einen Bruch
der Wirbelsäule erlitt . Er wurde lebensgefährlich verletzt in
das Mannheimer Allgemeine Krankenhaus verbracht.

css, Heidelberg , 27. Aug . Eine hübsch gekleidete „junge
Dame" erregte hier das besondere Interesse der Polizei , und
dieses Interesse war nicht ganz unberechtigt . Es handelte sich
in Wirklichkeit um einen 18 Jahre alten Kaufmannslehrling
aus Stuttgart , der dem Auge des Gesetzes in weiblicher Klei¬
dung leichter zu entgehen hoffte. Er hatte seiner Firma
3400 Mark veruntreut, und diese zu einer Spritztour nach Hei¬
delberg in Begleitung einer Kellnerin benützt. Die Stuttgar¬
ter Kriminalpolizei hatte jedoch schon Avis hierher gegeben,
und es gelang der hiesigen Polizei , das saubere Früchtchen fest¬
zunehmen.

cP Holzhausen (A . Emmendingen ) , 26 . Aug . Ein heftiges
Unwetter jagte heute abend 5 Uhr in der Richtung von Süd-
westen nach Nordosten über einen Teil unserer Gemarkung hin .
Eine große Anzahl Obstbäume und Waldbäume wurden ab¬
geknickt oder entwurzelt . Der Sturm trug Aeste und ganze
Baumkronen mit sich . In den Regen mischte sich teilweise auch
Hagel . Besonders der Tabak hat stellenweise stark gelitten .
Das Unwetter war so stark , daß Mäher auf den Wiesen zu Bo¬
den geworfen wurden. Ganze Heuhaufen nahm der Sturm mit
sich fort . Ein mit Erünfutter beladener Wagen wurde um-
gelegt, so daß die Räder nach oben standen. Am meisten hauste
das Unwetter von Buchheim her über den sogenannten „See "
gegen den „Marchwald " hin , und richtete besonders hier bedeu¬
tenden Schaden an .

X Freiburg , 27 . Aug . Der Mitgliederstand des Badischen Bauern -
Bereins hat Anfang August d . I . die Zahl 80 000 überschritten . Seit
dem 1 . Juli ist dem Verein eine elektrotechnische Beratungsstelle r =
gegliedert .

□ Breisach, 26 . Aug . Graf August v. Bismarck, der sein
Stammgut Lilienhos für beinahe eine Million an einen Russen
verkauft hat , wird , nachdem er sein Mandat in der badischen
Landwirtschaftskammer niedergelegt , seinen Wohnsitz nach der
Reichshauptstadt verlegen und dort ganz dem Rennsport leben.
Bismarck steht jetzt im 62 . Lebensjahre und war in den letzten
Jahren technischer Referent für Pferdezuchtangelegenheiten im
Ministerium des Innern .

O Staufen , 26 . Aug . Bei der Erneuerungswahl für die
austretenden Verwaltungsratsmitglieder der Bezirkssparkasse
Staufen wurden die Herren Privat Fr . X . Riesterer in Staufen ,
Ratschreiber S . Stöckle in Staufen und Bürgermeister L . Fritz
in Grißheim einstimmig wiedergewählt .

Die Berficherung für Privatangestellte .
X Karlsruhe , 27 . Aug. Die Privatangestelltenverficherung

steht zur Zeit in den beteiligten Kreisen, also bei Arbeitgebern
und Arbeitnehmern im Vordergrund des Interesses , da in den
letzten Wochen seitens der Bezirksämter zur Abholung der An¬
meldekarten aufgefordert worden ist. Wie bei der Einführung
aller neuen Gesetze , so herrscht auch inbetreff des Versicherungs¬
gesetzes für Angestellte noch ziemliche Unkenntnis , besonders in
Bezug auf diejenigen Kategorien , welche versicherungspflichtig
sind . Befreit werden von der Versicherung auch solche Perso¬
nen , welche an Lebensversicherungsbeiträgen so viel an Prä¬
mien zahlen , wie ihr eigener Beitrag bei der Versicherung für
Angestellte betragen würde . Zu empfehlen ist in allen Fällen
der Aufforderung der Bezirksämter Folge zu leisten und sich
einen Vordruck zur Aufnahmekarts aushändigen zu lassen .
Dieses verpflichtet zu nichts. Wohl aber erhält man eine
schriftliche Belehrung über die einzelnen Punkte des Gesetzes
und auf Wunsch auch mündliche Auskunft durch die Beamten .

Es wird vielfach über die Höhe der zu entrichtenden Bei¬
träge geklagt, deshalb mag bemerkt sein , daß ein Angestellter
mit einem Gehalt bis zu 350 Mark monatlich 80 Pfennig , bis
zu 850 Mark monatlich 1,60 Mark , bis zu 1150 Mark monatlich
2,40 Mark , bis zu 1500 Mark monatlich 3,40 Mark , bis zu
2000 Mark monatlich 4,80 Mark, bis zu 2500 Mark monatlich
6,60 Mark , bis zu 3000 Mark monatlich 8,30 Mark , bis zu
4000 Mark monatlich 10 Mark , bis zu 5000 Mark monatlich
13,30 Mark Beitrag zu zahlen hat . Dafür erhält zum Beispiel
ein Angestllter bei Arbeitsunfähigkeit nach lOjähriger Mit¬
gliedschaft in der letzten Klasse nahezu 800 Mark jährliche
Rente . Er würde also den Gesamtbetrag der von ihm in zehn
Jahren einbezahlten Prämie in zwei Jahren als Rente zurück-
erhalten . Die Berechnung in den anderen Klassen ist genau in
dem Verhältnis .

Wer nach Amerika ,
will , wende sich an Friedrich Kern , General -Vertreter für Baden
Und Elsaß -Lothringen in Karlsruhe . Karlfriedrichstraße 22.

Aus den Nachbarländern . ,
n . Zwingenberg a . d . Bergstraße , 26 . Aug. Der Easthof zum

Löwen, die Eeburtsstätte der „Deutschen Landsmannschaft ", hat
einen neuen , großen Saal bekommen . Im alten Saale war arw,
2 . Juli 1868 durch fünf Vertreter der Landsmannschaften „Ver-
densia" in Göttingen , „Malaria " in Würzburg , „Teutonia " in
Bonn , „Ehibellinia " in Tübingen und „Teutonia " in Halle , die
Eründung des „Allgemeinen Landsmannschafter -Berbandes ".
des späteren Koburger L. C. erfolgt . Zur Erinnerung an diese
Gründung hat der Besitzer des „Löwen" seinen Saalneubau nach
den Vorschlägen der jährlich an Pfingsten im „Löwen" tagenden
Verbände alter Landsmannschaften von Frankfurt a . M . , Wies¬
baden , Heidelberg , Darmstadt , Mainz usw . zu einer „Eoburger -
Halle " gestaltet und die genannten Alten -Herren -Vereinigungen
haben diese mit Wandgemälden , Bildern und Fahne der
„Deutschen Landsmannschaft " reich ausgeschmückt . Uebrigens
existiert von den fünf Eründungslandsmannschaften nur mach
eine, und zwar die Göttinger Landsmannschaft „Derdensia " oAs
solche , die anderen vier sind entweder zum Eösener 8 . C . abge¬
schwenkt oder augenblicklich suspendiert .

Telegraphische liiirsf >ecfdj?te
Frankfurt a . M.

(Anfangs -Kurse.)
Dfierr . Crev.-A . 202 .—
DiSconto Com. 187. '/.
Dresdner Bank 154. 6/,
vft .StaatSbahn 151.' /.
Lombarden 18- '/«

Tendenz : fest.
Frankfurt a . M.

(Mittel -Kurse. )
Wechsel Amsterd. 16S.27

„ Äntw .-Br . 807 .23
„ Italien 801 .75
„ London 204.30
. Paris 809.75
. Schweiz 809 .25
» Wien 848 . —

Privatdiskont 47, «
Napoleons 16.17
3 *495ReichSanl. 89 .55
3% . 79.75
8/495 Pr . Tons 89 .70
Osterr . Goldr . 95 90
4% Russen 1880 90.30
4% Serben — . —
Ungar . Goldr . 90 30
Badische Bant 130—
Darmst . Bank 121. '/,
Deutsche Bank 256—
DiSc.-Command . 187. '/,
Dresdner Bank 154.50
Osterr. Länderbk.133.—
Rhein . Creditbk. 135 . —

Schaaffh . Bkv. 124 .25
Südd . Disk .-G. —.—
Wiener Bankv. 135.—
Ottomanenbank —
Doch. Gußstahl 238. '/,
Laurahütte 178. 7,
Gelsenkirchen 201 . '/.
Harpener 198. 7,

Tendenz : behauptet .
Frankfurt a. M

(Schlußkurse.)
1% ReichSanl .

unk . bis 1018 100 .8o
3J49& dto. 89 -5j
4A>Preus .Conf .

unk . bis 1918 100 .85
3 *495 dto. 89.70
495 Badener1901 100 . —
4% . 1008/09100—
47«, . 1911ul.ia21100.20
3*4 % . abg.i .fl .
814% m m
3 *49& „ 1892/94
3 *49& . 1900
314% . 1902
31495 . 1904
3 *495 . 1907
495 Rh. Hyp . -B.
4% . 1921

1914

93 —

89 .20

8K40

99—
88

ifi .SiaatSr . 90 .90

vom 27 . August
4AUng .Slr . iaio 87 .90
Südd . Disk . -G. 115.50
Zem. Heidelbg. 149.80
Bad .Anil . -Sodaf .040. —
Deutsche Gold-

u.Silb . -Sch . -2 704 .25
oolzverk.-Jnd .

Konstanz 324 .—
All.El .-G .Berlin 270. 7.
. Schuckert 162 . '/,
M.-F . Badenia 181.—
Wasch . Gritzner 283.—
KarlsrL/kasch. 155.—
Mot.F .Oberurse !13825
3ellst. -F .Waldhof214.25
Bad. Zucks. W. 222 .-
Bochumer 238 . ' /,
Harpener 198. 7,
Phönix 274 . '/.
öb . - A . Pakets . 158 . 7,
Nordd. Lloyd 127 . 7«

Rachbörse :
Osterrllkred.-Ä. 202 . 7,
Deutsche Bank 256 .—
Disk.-Kommand.187 .25
Dresdner Bank 156 . —
Staatsbahn 151.7,Lombarden 19. '/,

Tendenz: behauptet.
Berlin .

(Anfangs -Kurse.)
Osterr. Ered .-A . — .—
SerlHandelSg . 1S9 ■/,
Lom.-u.DiSc.-B. 112 . ' r,
Darmst . Bant 121 .75
Deutsche Bant 255 .75
Disc. Command188 . 7,Dresdner Bank 154. '/.
Balt . u. Ohio 108.7,
Bochumer 238,7.
Laurahütte 178 .7,
Harpener 197 . '/«

Tendenz : behauptet.
Berlin , Schlußkurse
495 ReichSanl.

b. 1918 unkndb 100.90
3/495 ReichSanl. 89.60
395 „ 79 .60
495 Pr . SonsolS100 .90
3*495 Preug . E . 89.60
395 » 79.60
495 Bad. 1901100—
495 . 1911
3*495 . 1900
3*495 „ 1904 89—
3 *495 . 1907 ——
3 *4 % . conv .
Russen-Noten 216.30
Ost . Kreditakt. ——
Disk. -Comm. 187 . '/,
DreSd. Bank 155. ’/,">ot -B . f . Dtschl , 123.7,
Ruff.Bnk.f .aHdl .162.60
Südd .Disk.- Ges. 115.20
Canada -Pacific 270 . 7»
/ och . Gußstahl 238, ' /,

> - ' sch ' Lnrhg 181 . '/,

Laurahütte ' 178 .%
Gelsenkirchev 201.7»
Harpener 197.7.
Phönix 273.80
Dynamit Trust 178.7,
El. Allg . Edison 269.90
Elektr. Schuckerti62—
Elektr . Siembn ?

u. HalSke 241.1»
Gritzner M .-F. 286.—
D. GaS-Gl .-Gef.598.—
D . Waff .-Mun .547L0
Brauerei Sinner225 .—-
P .-Ung.K.Pfdbr . 90.Ak
P .-Ung. K. Ob ; . 91—
Ung . Lokalbahn J 95 50
Privatdiskont 4.—

Tendenz : ruhig .
SB er I i n. lNachbörse.)
Ost. Kred.-Akt. ——
Berl . Hand ..Gesll70.7»
Deutsche Bank 256,'/,
Diskonto Kam. 188.—
Dresdner Bant 156 . '/,
Lombarden 196 .' /»
Balt . v. Ohio 108 .25
Bochumer 288. 7«
Laurahütte 178. ' /,
Gelsenkirchev 301 .%
daroener 197 .%

Tendenz : fest.
Wien - 10 Uhr oocnU
Ost . Kred^Akt. 646—
Länderbank 532.—
Staatsbahn 712.—
Lombarden 104 .70
Marknoten 117.76
Ost. Kronsnrente 87.25
Ost. Papierrente 90.36
Ung. Goldrente 107.75
UngTkrovenrevt . 87.10

Tendenz : ruhig .
Pari ».

395 frz . Rente SL50
495 Italiener 97.15
495 Spanier 94.—
495 Türken unif . 92L0
Türk. Lose ’
öanqtte Ottom . 688.—
Rio Tinto 20.48

London .
Charteret » 997«
De BeerS ' 21V«
East Rand 8 —
GoldfieldS 4—
Randmine » 6%
Anakonda 97.
Atchison contm. 111%

. pref. 105V.
Chicago, Mrlw . 108%
Denver P« f. 22%
LouiSvllleRafhv.171 %
Union Pacific 174 %
U . St . Steel eow . 75%
oito vref. ll *j

'7~
Rock Jsl . Comp . 26 %

ac .Shar .114 —-

Wetterbericht des Zentralbur. f. Meteorologie u. Hydrographie
Das über der südlichen Nordsee gelegene Minimum ist samt den.

nach Süden und Südosten gerichteten Ausläufern ostwärts weiter ge*
zogen ; es beherrscht heute die Witterungsverhältnisse von fast gantz
Europa . In unserm Gebiet , das sich bereits auf der Rückseite befindet ,
ist es böig, regnerisch und wesentlich kühler als am Vortag . Baro¬
metrische Maximä lagern im Südwesten von Europa , sowie bei Js -'
land . Die Depression wird sich zwar weiter entfernen , aber ihren Ein *
fluß wird sie bei uns noch geltend machen , zudem hat es den Anschein.^
als ob sich den britischen Inseln schon wieder ein neues Minimum
nähere - wir haben weiterhin unbeständiges und kühles Wetter mit
zeitweisen Regenschauern zu erwarten . _ ^
Witterungsdeobalyrnngen uc*: Meteorolog . Station Karlsruhe »

August
26. Nachts 9" U .
27. Airgs . 7" U.
27 . Mitt . 2' ° U .

Baro¬
meter

m ru

Ther -
momt .
in C.

Absol .
Feucht. Feuchtigk.

in Proz . Wind Himmel

739 .4 15 .7 9 .5 72 SW wolkig
739 .0 11 .7 9.0 88 Reger
741 .8 13 .6 10.1 88 » bedeckt

Höchste Temperatur am 26 . Aug . : 20 Grad , niedrigste in der'
mraufsolgenden Nacht 11,6 Grad.

Wetternachrichten aus dem Süden vom 27. August früh :
Biarritz wolkig 17 Grad , Perpignan wolkenlos 19 Grad , Triest ,

bedeckt 21 Grad , Florenz halb bedeckt 21 Grad , Rom wolkenlos 22
Erad , Eagliarr wolkenlos 23 Grad . ^

’
m

Ein Gläschen Lecifcrrin 3mal des Tages genommen

bebt die Körperkräfte , bereichert das Blut , stählt die Nerven , macht
den Körper widerstandsfähig , befördert den Appetit und die Verdauung «
Blasse nnd Schwächliche erhalten frisches Aussehen und neue

Lebenskraft.
Unentbehrlich für Kinder in der Entwicklung. Sehr angenehm von Geschmack. Preis Hk. 3.— die FlasdÄ

in Apotheken erhältlich .

2 .s „Galenus“
, Chem . Industrie G . m . b . H . , Frankfurt am Main . s7is»-
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Das schlafende Heer der Polen.
Leider kein Roman .t= Karlsruhe , 27 . Aug . Ungefähr in denselben Tagen , in welcheneinerzert die Streichung der Ostmarkenzulage für Post - und Tele¬

graphenbeamte durch Sozialdemokraten , Zentrum und Polen imReichstag und die Streichung des Beitrages für den Ostmarkenver -
ein durch den Karlsruher Bürgerausschuß infolge des Zusammen¬gehens von Zentrum und Sozialdemokratie erfolgte — was damalsbeides im ganzen Reich großes Aufsehen erregte — erschien eine kleineSchrift von 87 Druckseiten, verfaßt von Oberst a . D . Kardinal vonWildern , Mitglied des Hauptvorstandes des Vereins , unter obigemTitel bei Oskar Eulitz in Lissa und ist zum Preise von 75 Pfg . im

ülung )
(hier u . a . vorrätig in Bielefelds Hofbuch -

Der Verfasser dieser Schrift geht von dem Roman von Klara
^ ..

' S mit dem gleichen Titel aus , der er einen klaren Blick fürpie ortlrchcn Verhältnisse in den Kampfgebieten nachrühmt , ihr aber
zum Vorwurf macht, daß sie durch ihren Roman entmutigend auf dasDeutschtum und ermutigend auf das Polentum gewirkt habe , daß fiezugleich andererseits verkannt habe , daß die Polen nicht mehr ein
schlafendes Heer, sondern ein waches und kämpfendes Heer darstellen ,während man mit größerem Recht von einer Schlafkrankheit derDeutschen sprechen könne .

Die kleine Schrift gibt ein kurzes, aber anschauliches Bild vonder Entwicklung der preußisch -polnischen Frage von 1815 bis zurGegenwart und wirst durch Anführung von Geschehnissen und durchwörtliche Wiedergabe von Reden und Zeitungsartikeln grelle Schlag¬lichter auf das nie wankende Zielbewußtsein aller Polen in der Rich¬tung der Wiederherstellung ihres Reiches „vom Schwarzen bis zumBaltischen Meer "
, ferner auf die Dreistigkeit , ja Frechheit ihres Vor¬

gehens , sobald ihnen di- Zeitumstände einen Erfolg in Aussicht stellen,und endlich auf den besonderen Haß der Polen gegen den preußischenStaat und gegen das Deutschtum.
Dieser zielbewußten nationalen Energie der Polen , verbundenmit einer hochachtungswerten nationalen Disziplin , stellt der Ver¬fasser die Ziellosigkeit , den Wankelmut , die Schwäche , die Kurzsichtig-keit der preußischen Regierungen und die Teilnahmslosigkeit (Schlaf¬krankheit ) großer Volkskreise in Deutschland gegenüber .Was das Zielbewußtsein der Polen angeht , so sei hier aus derSchrift das Folgende kurz angeführt :
Trotz weitgehendsten Wohlwollens der preußischen Regierung von1815 ab, welche 23 von den 27 Kreisen der ProvinzPosen mit polnischenLandräten besetzte , die Gesetze und Amtsblätter deutsch und polnischerscheinen , die Gerichte zweisprachig verhandeln leß, erstrebten seit1817 Geistlichkeit und Adel immer dreister die Gewinnung von Rech¬ten mit dem Ziel der völligen Autonomie der Provinz . An der 1819in Rußland gegründeten „nationalen Freimaurerei " nahmen diePosener stärker Teil als die Russen. Seit 1825 war in Verbindungmit Warschau ein Aufstand in Vorbereitung , und zwar wesentlichdurch den General Uminski in Posen , der infolgedessen 1826 aufdie Festung Elogau verbracht wurde . 1827 drängten die Polen indem neugebildeten Landtage der Provinz Posen auf die Ver¬wirklichung der längsterstrebten Sonderstellung der Provinz . Das

geschah noch heftiger 1830 und als der längst angezettelte Auf¬stand in Rußland am 29. November 1830 ausbrach , beteiligten sichan ihm 12 060 Polen aus Posen und Westpreußen , begleitet und ge¬führt von posenschen Landräten und anderen Beamten . Nur das
schnelle und energische Eingreifen der preußischen Truppen verhindertedas Uebergreifen des Aufstandes auf preußisches Gebiet . Diese Er¬fahrung hatte naturgemäß eine Beschneidung der den Polen ge¬währten Begünstigungen und das sogenannte , in mehrfacher Beziehungwirkungsvolle und fruchtbare Fottwellsche Regime von 1830 —1841
zur Folge , das bei gleichbleibender Weiterführung längst den Siegdes Deutschtums herbeigeführt hätte . Hatto .Flottwell doch bereits die
Ansiedlungspolitik in ihrer Wichtigkeit erkannt , hatte 30 polnischeRittergüter erworben , die bäuerliche Bevölkerung emanzipiert , 345neue Bauerngüter geschaffen und auf den Staatsdomänen allein
22 Dörfer gegründet .

Es ist hier auf den Zeitabschnitt von 1815—1840 näher ein
gegangen zum Beweise dafür , daß die damaligen Führer der Polen ,der Adel und die Geistlichkeit, trotz größten Entgegenkommens der
preußischen Regierung von jeher den Sinn auf die Lostrennung der
überwiegend mit Polen bevölkerten Landesteile , zunächst der ProvinzPosen, von Preußen gerichtet hatten und jederzeit bereit waren , zumSchwert zu greifen . Wie fie nach Flottwells Abberufung die ihnengewidmete fast schwärmerische Zuneigung seitens des Königs FriedrichWilhelm IV . , (der dem neuen Oberpräsidenten die Weisung gab :
„die Herzen zu gewinnen ") sein viel zu weit gehendes Entgegenkom¬men lohnten , möge an einigen Beispielen dargetan werden .

1839 hatte der Erzbischof von Enesen , im Widerspruch zum preußi¬schen Landrecht und nach Ablehnung des von ihm gestellten bezüg¬lichen Antrages durch die Regierung , den Priestern die bedingungs¬lose Einsegnung der gemischten Ehen bei Strafe der Amtssuspensionverboten. Nachdem er selbst gerichtlich verurteilt und vom Amte
suspendiert war , setzte er dennoch seine Amtstätigkeit ungescheut fort .Dem Staatsrebellen wurde alsdann die Festung Kolberg zum Auf¬enthalt angewiesen . — Nachdem inzwischen Friedrich Wilhelm IV .den Thron bestiegen hatte , begnadigte er sehr bald den Erzbischofgegen das Versprechen des Wohlverhaltens und des stillen Wieder¬
einzuges in Enesen . Statt dessen gestalteten dessen Vertraute seinWiedererscheinen zu einem wahren Triumphzuge . Den ihm vom
König auferlegten Besuch beim Oberpräsidenten unterließ dieser pol¬
nische Kirchenfürst.

Seit 1840 bereitete das polnische Zentralkomitee in Paris ins¬
geheim den polnischen Aufftand in Posen und Westpreußen vor . Zudem Zwecke entstanden verschiedene Vereine mit harmlosen Namen .1845 erschien von Paris aus Miroslawski in Posen . Seine Ver¬
schwörertätigkeit wurde entdeckt . Er wurde zum Tode verurteilt , vom
König aber zur Freiheitsstrafe begnadigt und im März 1848 in Frei¬heit gesetzt. Sofort übernahm er das Oberkommando des Aufstandesin Posen . Am 28 . März ließ das polnische Nationalkomitee die
Republik ausrufen . Der schwache König sandte mit den versöhnlich¬sten Aufträgen den General v. Willisen als königlichen Kommissarin das Aufruhrgebiet , der den Militärbehörden hemmend in den
Weg trat . Am 29. April ließ in unglaublicher Frechheit der
zum Tode verurteilte Landesverräter Miroslawski durch feinenAdjutanten an den König die Forderung stellen, dem „Eroß -
herzogtum Posen" müsse die Unabhängigkeit und die vollständigeFreiheit seiner Ausgestaltung gewährt , die preußischen Truppen
müßten aus ihm zurückgezogen werden . Nach Niederwerfung des Aufstandes wurde der gefangene Miroslawski zum zweiten Male als
Hochverräter verurteilt , bald aber nochmals begnadigt .

Hier noch zwei Beispiele aus der neuesten Zeit .
1893 hatte im Reichstage die polnische Fraktion , mit dem

Grundbesitzer von Koscielski an der Spitze, in schlauer Politikdie Eesetzesvorlagen für Heer und Flotte bewilligt . Der Erfolgkftet» nicht aus . Der Kaiser verlieh dem Ebengenannten für
seine hingebende Arbeit einen hohen Orden und nannte in einem
Telegramm seine und seiner Landsleute Treue vorbildlich für Alle.
1894, also mit ein Jahr später , hielt der so Gefeierte in einer großen
Polenversammlung in Lemberg eine geheim bleibensollende Rede, in
bei er das größte Verdienst der Polen in Posen und Westpreußen
barick zu finden erklärte , daß sie die jüngsten Brüder ( in
Oberschlefien ) zur nationalen Arbeit aufgerufen und ihnen die
Waffe in die Hand gedrückt hätten . — Die Enttäuschung des Kaisers
brachte in ihm eine vollständige Sinnesänderung in der Ostmarken-
ftage hervor und leitete den Sturz Caprivis und die Aufgabe der
Nveiten großen VerföhnMgsrpoche ein. — Eine ähnlich schlechte Er -

wurde übrigens schon vorher Mt dem preußischen Abgeord-
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neten , dem Probst Stablewski , geviacht, der , als er von Bismarck1886 aufgefordert wurde , öffentlich ju erklären , daß er nicht an die
Wiederherstellung Polens auf Kosten Preußens denke, ihm unver¬hohlen antwortete , daß die Polen allerdings diese Wiederherstellungerwarteten . Dennoch wurde er 1880 unter Caprivi zum Erzbischofvon Posen -Enefen bestätigt in dem Glauben an seine Uebereinstim -
mung mit der versöhnlichen Stimmung des Kaisers und Kanzlers .Er hat dann in dem Schulstreik 1906 eine höchst verdächtige , der auf¬reizenden priesterlichen Agitation nicht entgegentretende Rolle ge -
pielt .

Das Vorstehende kennzeichnet schon zur Genüge die Dreistigkeit , jaFrechheit , die Einmütigkeit u . Treulosigkeit der führenden Polen . ImKleinen liefern ein ganz vorzügliches Bild der nationalen Eigen -
chaften der Polen die im Anhang der in Rede stehenden Schrift ent¬
haltenen Aufzeichnungen des Domänenpächters Kühne über seineErlebnisse in dem Polenaufstande von 1848 , die allein schon die
Schrift höchst lesenswert machen . Insbesondere liefern sie einen dervielen Beweise, daß die Polen , sowie sie, wie seit längerer Zeit in
Galizien , die Macht in Händen haben , die rücksichtslosesten Unter¬drücker ihrer Gegner sind. Erwähnt sei übrigens an dieser Stelle ,daß 1809 die Regierung des neu errichteten Herzogtums Warschau einEdikt erließ , daß ;eoer deutsche Lehrer bis 1812 die polnische Sprache
zu erlernen habe , denn der Unterricht müsse in einer Sprache erteiltwerden , da es notwendig sei, daß alle Einwohner eines Landes die
Landessprache verstehen müßten . — Gerade das Gegenteil haben die
Posenschen Polen von 1815 ab in Preußen verlangt und auch längereZeit bewilligt erhalten .

Aus dem übrigen reichen Inhalte der Schrift feien nachfolgendePunkte heroorgehoben :
Den Polen gegenüber stellte sich selbst Bismarck mit dem 1886

gesprochenen Worte auf den Standpunkt der Abwehr : „Wir wollendas Polentum nicht ausrotten , wir müssen aber das Deutschtum da¬vor schützen, daß es seinerseits ausgerottet wird ." — 1901 erklärteBLlow : „Die Kämpfe sind von polnischer Seite eröffnet worden und
werden mit steigender Erbitterung geführt . Wir haben nur die Wahl ,uns ohne Widerstand bekämpfen und besiegen zu lassen oder uns ener¬
gisch unserer Haut zu wehren . Auf der harten Erde heißt es Hammeroder Anibos sein .

"
Demgegenüber führt die Schrift eine ganze Anzahl Preßstimmen ,elbst von Zeitungen in Posen , Eraudenz und Schlesien an , welche die

Angriffsabsichten der Polen verhüllt oder auch, wie ein 1898 erschie¬nener Artikel , ganz offen aussprechen: „daß nicht nur mit Preußen ,andern mit ganz Deutschland, auch mit der ganzen deutschen Gesell¬
schaft ein Kampf geführt werden müsse, ein Kampf auf Leben und
Tod .

"
Diesen Angriffskampf haben die posenschen Polen tatsächlich be¬

reits ausgedehnt auf Westpreußen (Kaschubei) , Ostpreußen (Masuren ) ,
Oberschlesien (Wasserpolaken) , Hinterpommern (Umgegend vonBiitow und Lauenburg ) , Brandenburg (Ankauf von Gütern ) , Berlin
(Zentralisation der dortigen Genossenschaften und Vereine ) , Rhein¬land und Westfalen ( Eindringen in die Eameinde - und Kirchenver¬
tretungen ) . Auch in der Zerstteuung schließen sich die Polen von
allem Deutschtum ab.

Als Kampfmittel diente den Polen früher in erster Reihe die
Geistlichkeit, welche besonders ,die Mütter für den Kampf fanatisterte
sSchulstreik) . Seitdem die Polen wirtschaftlich erstarkten , führten den
Kampf gleich planvoll und heftig die Vereine (Sokol , Straz ) und
wirtschaftlichen Organisationen (Genossenschaften, Banken ) und vor
allem die einheitlich geleitete Presse.

Diesen schleichenden und offenen Angriffskämpfen gegenüber ver¬
harrt Deutschland auf dem Standpunkte strengster Gesetzlichkeit .
Dazu führt die Schrift mit Recht das von Bismarck 1886 erwähnteWort eines französischen Staatsmannes aus dem Jahre 1866 an :
„C ’est in lesaUte , qui nous tue “

. Von dieser Auffassung ausgehend ,hat Frankreich 1895 zur Bekämpfung der feindselig gesinnten Italienerin Nizza und Savoyen das Gesetz gegeben, daß die in nicht fran¬
zösischer Sprache erscheinenden Zeitungen der ausländischen Presse
gleichgestellt und durch Ministerialerlaß ohne Angabe von Gründen
verboten werden können. Von diesem Gesetz wurde , wie vorher beab -
ichttgt , sofort einer in Nizza erscheinenden Zeitung gegenüber Ge¬
brauch gemacht.

1886 sagte Bismarck bei Erwähnung des eben angeführten
Wortes : „Im Kriege geschieht auch manches, wobei man die Gleich¬
heit vor dem Gesetz außer Auge läßt . Ein Staat , der um seine Exi
tenz kämpft, ist schließlich im Kriege wie im Frieden nicht immer in
der Lage , sich in den gewohnten Geleisen zu halten und darin , daß er
das nicht tut , besteht gerade seine Rechtssicherheit. — Das Gegen¬
gewicht gegen die Gesetzlichkeit besteht in dem Notwehrrecht . — Der
Fortschritt der Polen beruht auf ihrer reichlichen Agitationsmöglich¬
keit .

" Ein Eleiwitzer Blatt schreibt deshalb in voller Erkenntnis dieses
Vorteils , daß die Polen alles tun würden , ihre großpolnischen Ziele
zu erreichen, was durch die preußische Verfassung nicht verboten sei .
..Es geht auch ohne gewaltsame Losreißung und ohne bewaffneten
Aufstand"

. — Ein sehr wirksames Mittel bietet den Polen die Boy¬
kottierung deutscher Geschäfte und die Verhetzung gegen alles Deutsche.

Die in Rede stehende Schrift weist ferner eindringlich auf die
polittsche Notwendigkeit hin , unseren östlichen Erenzwall auch
militärisch durch Vermehrung des Deutschtums in seinen Gebieten zu
sichern , da sonst im Kriegsfälle die militärischen Operationen schwer
gefährdet werden würden . Die Vermehrung des Deutschtums könne
aber nur durch die Durchführung des Enteignungsgesetzes und durch
Erlaß entsprechender neuer Gesetze (Parzellierungsgesetz , Verbot
deutschen Erunderwerbs durch die Polen , Preßgesetz usw .) erreicht
werden . — Ein wesentliches Hindernis des energischen Vorgehens der
preußischen Regierung bilde die Bindung Preußens an das Reich
und an dessen Gesetzgebung . Um so dringlicher sei es notwendig , daß
im ganzen Reiche die polnische Gefahr richtig erkannt und zu einer
Volkssache mit Beiseitesetzung aller Parteiunterschiede gemacht
werde. Deshalb begrüßte Bismarck 1894 die 2460 Posener und 1759
westpreußischenMänner und Frauen , welche ihm ihre Notlage gegen¬
über den Polen klagten, unter anderem mit dem Ausdrucke seiner Be¬
friedigung , daß die Deutschen in den Ostmarken endlich anfingen , sich
aus eigene Füße zu stellen . Jetzt heiße es fechten und zusammen stehen.
„Wenn wir unter dem Trommelschlag des Sturmmarsches vorgehen
müssen wir eine geschloffene Phalanx bilden . dann werden
wir auch unsere Frauen und unsere Kinder für dasselbe stramme
Nationalgefühl gewinnen . Haben wir sie erst, dann sind wir ge¬
festigt , und es gehört zu unserer Aufgabe , daß wir unseren Kindern
eine nationale Erziehung geben.

"
Diesem Ziele hat sich die hiesige Ortsgruppe in der Gründungder nationalen Jugendvortragsabende dienstbar gemacht und in die

sem Sinne wird die in Rede stehende Schrift wirken , wenn sie die
weiteste Verbreitung findet .

Als ein Zeugnis für den sichtlichen Erfolg dieser Verbreitung
und als ein deutlicher Protest gegen das hiesige Attentat
auf den Deutschen Ostmarkenverein würde es aufzufassen sein
wenn sich viele unterer Mitbürger der hiesigen Ortsgruppe
als Mitglieder anschlössen . Die geringe Beitragshöhe von mindestens
3 Mark (ohne Zeitungsbestellung ) kann auch dem Minderbemittelten
kein Hindernis in den Weg legen. Bekanntlich nimmt die Badische
Bank Anmeldungen entgegen. A . K .
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TelearaHhische Lchiffsnaüirichten.

Mitaeteilt d . Generalvertr . Fr . Kern . KarlSrube . Karlfriedrickitr
Norddeutscher Lloyd. Angekommen: am Montag : „Neckar " in

Newyork, „Prinzeß Alice" in Aden. Passiert : am Montag : „George
Washington " Lizard, „Chemnitz" Dover . Abgegangen : am Montag
^Rheinland " von Melbourne , „Kronprinz Wilhelm " von Cherbourg
vEtjengch" von Liga ; gm Soyntag : „Yorck" von Algier ,

Hanflelshurse
der

Handelslehranstalt and TörtMandelsscImle

„Merkur "
Karlsruhe , Kaiserstrasse 113 . Telephon 2018.
Gewissenhafte Ausbildung in allen kaufm .
Lehrfäohern u . Spraohen für Damen u . Herrpn .

Grösstes und ältestes derart Institut am Platze .
7 Lehrer . — Gegr. 1903 . — Prima Referenzen .

Am 2 . September beginnen neue 3 - ,4* , 6 « und 8 >monatliche Kurse .

Schüleraufnahme 19 . August bis Anfang September .

Damenkurse . Herrenkurse .
Unterrichtsfächer :

Schönschreiben , Rundschrift , Stenographie (Gabelsberger undStolze - Schrey ), Maschinen - Schreiben (30 erstkl . Maschinen ) ,kaufm . Rechnen , Kontokorrentwesen , Buchführung (eint , dopp .,amerik .), Wechsel - und Scheckkunde , Korrespondenz u . Kontor¬
arbeiten , Handelslehre , Bank - und Börsenwesen .

Deutsch , Englisch , Französisch ,
Italienisch , Spanisch . = === =

JPG "” Eintritt zu einzelnen Fächern jederzeit

Tages - und Abendkurse .
Auswärtige Schüler erhalten durch unsere Vermittlung Fahr -
preisermässigung (Schülerkarten ). Ausführliche Auskunft und

Prospekte bereitwilligst durch 12567.5 .3
die Direktion.

Sprachkurse :

Geschäfts-Eröffnung.
Freunden und Bekannten zur Nachricht, daß ich heute die

Mast W Gemma
,

Belsortstraße 13,
wieder in Selbstbetrieb übernommen habe und bitte freundlichum ferneres Wohlwollen . 13717

Hochachtungsvoll

Frau Fritz Zweydinger Mm.
■aaaaaaaaBBBeBBaaaBaaaaaaaBaaaaaeaanaanaun

Die „Deutsche Gesellschaft zur Verbreitung guter Bficber “ 5
(Ehrenpräsidium Reichskanzler Fürst von Bülow ) ■

will ohne Erwerbsabsicht g
Romane und Novellen bester Autoren a
in jedes deutsche Haus zur Unterhaltung und Bildung einführen . ■

Gedruckt sind bereits : J
Kolonistenvolk , Roman von Gabriele Reuter . ■
Duell - Aus verstreuter Saat, Romane von Emst Wiehert. ■
Gewissensqualund andere Erzählungen von August Strindberg. ■
Exotische Geschichten von Anton von Perfall . ®

Diese 4 Bücher können für kaum ein Zehntel des üblichen gPreises von dem Bevollmächtigten , Herrn M. Bud, Berlin W 15, Mportofrei bezogen werden. ■Einzeln geheftet kosten alle 4 zusammen M. 1 .50 ; einzeln ge- W
bunden kosten alle 4 zusammen M. 2.— gegen Voreinsendung des ■
Betrages ; falls Nachnahme 30 Pfg. mehr . 5238a * H

Jeden Monat erscheint ein neues Werk . ■

Makuiaturpapier
ganze , nur saubere Zeitungen gibt billigst ab .

Verlag der „Badischen Presse"
Karlsruhe . Lammstraste lb .

Mittwoch
öen 25. August nn

abends $ Uhr

des

Saisonausverkaufes.
Schuhhaus

I

I
I
I

i
I

1138" |
I
I

h . Landauer
Kaiserstraße 783.

I
f

Telephon Nr . 1588 .
J
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Alteisen u . Metalle
Leon Sdiwarzenberger , Tel . 2176 .

Architekten
H , Bastei , Helmholtzstrasse 4
Detert & Ballenstedt . Dipl .-

Ing , Mannheim . Tel . 1282 .
Gg . Holborn , Arch., Achern i.Bad.
Holwäger d Hillenbrand ,

Karlstr 68. Tel . 2577 .
J - Maeyer . Kurvenstr . ö . T . 1751 .
Kd . Meess , Sofienstr . 37 . T . 1604
K . H . PönicUe . Büro k. Architekt .

u . Bauausf ., Weltzienstr . 17 . T . 3074
H .Slevogt,B .DA . Karlft.91 .T.1977
Weich el , B.D.A ., Drl.Alleeil , T .415
K . WUlet , Adlerstr . 22 . Tel . 810 .

Spez . Moderne Ladenbauten .
Franz Wolff,Edelsh .-Str .7,1 .2026 .
H . Zelt , Veilchenstr . 19 . T . 2041

Asphalt und Cement
K . Gössel , Kriegstr . 97 , Tel . 68 .
Ph . Wolf , Sofienstr . 55, Tel . 300 ,

Terrazzoarbeiten .

Aufzüge , Transportanlag .
Wilh . Fredenhagen , Offenbach a .M.,

Gen .-Vertr . : Ferd . Fischer , Karls¬
ruhe i . B., Sofienstr . 12, Tel. 1208.

Hermann & Julius Kern,Masch .-Fab .,
Lörrach , Aufzüge' jeglicher Art.

nr Gerwigstr .35j 37, T.468
51 , Aufzüge aller Art.

Autog . Schweisanstalten
Syst . Butterfags , Lohnschweiß.

Maschinenfabr . Butterfaß . Tel. 479 .

Backofenbaugeschäfte
J . Stauch ,Werderstr. 90. TeL 1294.

Baugeschä fte
Fr .&E .Bindschäd

"
etjÄugrtst .32,T .1636

Eigenheim -Bangesell -
schaft fttr Deutschland ,
m. b. H . , Mannheim , Tel . 7089

Fischer & BisdiofLSofienst 57, T.1465
Otto Held , Marienst .63 . T .336 .
F .Herrmann,Sofienst .l46 .T.567.
F . Kirchenbaner,Lessingstr . 1

Tel . 67 . Hoch - , Tief - , Betonbau .
I .acroix K Christ , ScMtautr. 12, T.1246
Kd . Meess , Sofienstr . 87 , T .1604
J . F . Nagel , Sofienstr . 116,T .461.
Bemh . Pfeifer , K. -Mflhlburg,T .3096.
Gipser-u .Steinhauerarb . (Pfinzsteine )

Ii . Schmidt , Amalienstr. 79. T . 35.
W . Stöber , Rüppurrerstr.13. T . 87.
Trier & Gros , Ritterstr . 28, T .101 .

Baublechnerei
.4 . Bender , Stembergstr . 8.
A .Heusser,Schützenstr .68 .T.2036
J,Meess,Erbprinzenstr . 29 . T. 1222
1JIIIIIllllIIIIIllll18111II81IIIlfllllllltII1I8II1IIII11| | | |

Baumaterialien
Gehres 4 Schmidt , T . 200 . (Ulabwtoia)
K . Gössel , Kriegstr . 97 , Tel . 68.
Fr . J . Kästner , Tsi. issi, SMmhtr. ö.
F . Köhler , Eisenbahnstr.2. T.2080 .

Bau - u . Möbelbeschläge
Jul . Kahn , Waldstr .33 . Tel .331 .
F . Mar uni , Gartenstr .6 , Tel .755 .
P .Nenrohr,SchützenItl2a .T .2863

Banitiasch . , Bau- u. Rollbalingeräte
Max Stranss , K. - Rheinhafen ,

neu u . gebr., kauf - u . mietw . T. 259.

Beleuchtungs -Artikel
J . Meess , Erbprinzenstr. 29 . T. 1222
Karl Schwarz , Kaiserstr.150. Tfi6

Beton - Eisen
M. Marura , G .m .b .H .,Mannheim
A. Nauen senior , Mannheim .
L .WelI & Relnhardt , Mannheim

Bierpressionen , Büffets
Dittmar *fc Blum , Karistr . 60.
Karl Klais , Speier a . Rh .
LeoMelJer , Ludwigshafen a. Rh .

Bildhauer - u .Steinmetzarb .
W . & K . Nussberger , i.-WilliaHr . 5. 1. 177t
Rapp kfc Möller , Karl-Wilhmstr.

Blitzableiter
K . Haler . Adlerstr . 7. T. 1258 . Ver¬
eint .Blitzableiteranl . n . Syst.Findeisen

Boden - und Wandbelag
K . Gössel , Kriegstr . 97 , Tel . 68.
Ph . Wolf , Sofienstr . 55 . T . 300

Brunnenbau
Frledr . Amolsch , Rüppurrer -

strasse 28 . Tel . 2481 .
Joh . Brechtel .Ludwigshafena .Rh .
Tiefbrunnenanlg . u . Bohruntemhmg .

Willi Dnnlr Brunnenbauten,Tief -
II11 lli IlbUu bohrungen . Tel.2271.

Bürgersteigbelage
Rhein . Asphalt - n . Cement «

plattenf . G. m.b .H. K. Rheinhak

Dachdeckereien
E. & A . Appel,Schilferstr . 8 , Tel .ll .
K . Gössel , Kriegstr . 97, Tel . 68.
Alb . Herz , Nelkenstr .19 , T .1952 .
Gg .Roos Nachf .Rhelnau,T .710fi
A . Stegmaier , Bachstr.44 . T.1521
O. Weber , Hirschstr . 14, T . 1366 ,
Ph . Wolf , Sofienstr . 55 . T . 300

Dachdeckungsmaterialien

Eisenkonstruktionen
A . -G . f . Elsen « n . Bronze «

Glesseret vorm . C. Flinh ,
Mannheim . Tel . 208 u . 1822 .

Eisenwerk Grötzingen , Badet,
Telefon Amt Durlach Nr . 7.

» Gerwigstr .35 |37,T .468
I , Eisenkonstruktionen.

Eisenrohre und Fittings

Gas -, Wasser - Installation
und Bads -Einrichtungen

Karlsr . Eisen - u . Metallmanufakt .
Rosenberg & Co . , T . 185 .

M. Maruni , G .m .b . H . , Mannheim
A. Hanen senior , Mannheim .
Rhein . Asphalt - u . Cement -

plattenf . G.m.b .H . K.Rhelnhaf.
Leop . Weill , Mannheim .
L . Weil & Reiuhardt,Mannheim

Efektr . Rangier anl. f.Anschlussgleis.,
Drahtseil- , Hang .-u. Rolfbah .,Lot(oin.

S-
\ lM
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Banken .
Baer & Elend , KarlMedrichft . 26 .T .223
S.Feuchtwanger,K .Friedrchst .6,T.49.
Gewerbe - u . Vorschuftbank T .2422 .
Veit L. Homburger , Karistr. ii, Tii. SBn. aoa.
WörnerA Wehrle , Karlfrieärictntr. 2. 1. 1334

Bankkommissionäre .
Heinrich Dlehl , Durlach, T .260 ,

Darlehen in jeder Höhe auf be¬
queme monatliche Teilzahlung ,
auch Hypothekengelder .

Fr,Motzer,Augartenstr .28,T .2941 .
Darlehen , Hypotheken u .Liegensch .

MttIler «fcCo . , Hirschstr . 1,T . 1420
Dari, , Wechsel -Ank . u . Diskont .
Baugeld . , Hypoth ., Liegensch .

Aug . Schmitt,Hirlchlt .43, T.2117

Darlehensbank

Pityal¥8Fii!äSeiis¥grwal .ii.il2rt8fi8ns»
tee IrlsniheiJ., bnstr. 3Sa
Direkt. JP . Verwimp , Tel. 1362,
Darlehen gegen div . Sicherheiten ,

auch Möbel. Gegr. 1907 .

Auskunfts - u. Inkassobureau

W . F. Krüger,
Liegenschafts - und

Hypotheken - Agenturen .

M. Busam ,
“KTS ;

20,
Bauplätze m .Baukred ., Gesch.all .Art,
Rentenhäuser .Villen,Landhäuser etc.

K .- Mühlburg ,
Hardtstr . 4 b.

Georg Heberle,?rs 12
Lg .Homburger,Zirkel20,T .1836 .

K . Kornsand.
KS”?9

56
Herrenstr . 16,
Teleph . 2615 .

Albert Müller,
J . Rettich , Herrenstr . 351
Aug,Schmitt,Hirfchtt .43,T .2117

F. Gauweiler,

M . Kühler,

Franz J . Kästner , Karlsruhe ,
Südendstrasse 15 , Tel , 1987 ,
Vertreter der
Thonwaren - Indusrrie Wies -
Ioch A .-G .

Dachpappen
Erste Karlsruher Dacbpap -

pen - n . Holzcementfabrik
Karl Zaiss , Telef . 1410 .

K . Gössel , Kriegstr . 97, Tel . 68.
Adolf Hombetger , Fabrik , T . 2552 .
W aidem . Kuttner , Durlach,T .27

Dachziegel

Vereinigung had-
Ziegelwerke, ?; S:
Karlsruhe , Tel. 847 u . 857.

Ludwigshai . Ziegel w . H . Holz, G . m.
b . H . ,T . 277 , Ludwigshaien a .Rh.

O. Weber , Hirschstr . 14 . T . 1366.

Drahtseile u . Geflechte
Ludw . Krieger , Veilchens !. 33 , T . 316

Rabitz - u . Moniergeflechte, Durch¬
würfe , Siebe . Aufzug - u . Krahnseile .

Eisenbahnbau u . Material

Adolf Blelchert & Co . , Leipzig -Gohlis ,
Zwgbur . Mannb.,H .Lanzftl2 .T.7233

Engen Liebrecht & Co „
Mannheim L . 13 - 16, Tel . 1140 .

Orenstein kfc Koppel , Mann¬
heim , Hch . Lanzstr .l2,Tel .l679 .

JosefVögele TeiHuE.
Fabrik f . Eisenbahnbedarf .

L .W eil &Keiubardt,Mannheim
Tel , 6800 - 6805 . Rheinau 1118.

Elektrische Anlagen
Allg . Elektrizitäts -Gesell¬

schaft , Kaiserstr. 180, Telef. 23.
Ad . Fütterer , Akademiest . 23, T. 1631 .
Grand & Oehmichen , Waldstr.

26, Tel. 520 . Licht -, Kraft-Teleph.
Georg Haustein , Tel . 3040 .
W . Lipp , Lessingstr . 47 . T . 1328
C.Nahrgang ,Kaiserstr. 225.T . 3028
Stotz & Co . , Elektriz.-G . m . b. H.,

Ing .-Büro Gutschstr . 3. Tel. 3002
W,Verspohl,Kurvenstr .21,T .2725
Hermann Weis » , Ingenieur ,

Kaiserallee 137 , Telephon 848.

Elektr . u .techn .Bedarfsart .

S , Barth , Klauprechtstr.il , T .2936.
Albin Dietrich , Bürgerstr . 1.
A,Heu8er,Schützenstr .68,T .2036 .
J . Meess , Erbprinzendtr . 29 . T . 1222
R. Reinhold Nachf., Akdemiestr . 16.
Rosen berg kt Co ., Karlsruhe LB .

Spezial-Grosshandlung . Tel. 185.
KarlSchwarz , Kaiserstr .150 .Tfi6

Gehweganlagen
Rhein . Asphalt - n . Cement *

plattenf , G. m .b.H . K.Rhelnhaf .

Gerüstbau - u . -Verleihg .
J . Bachmann,WaIdhrnst .8,T2813
Heb . Kling Jan . , Tel . 1629 ,

Werkstätte für Gerüstbau .

Gipser und Stukkateure
E. AH . Allmendinger .

M elanchtonstr . 2 . Tel . 550 .
C. Gärtner Nachf , Frank kt

Oertel , Hirschstr . 94 . T . 1121 .
Fr . Ratzel , Lachnerst20 , Tel.3215

Glasere ien
Karl Feiler , Nelkenstr . 7.
K . Freiburger , Seubertstr . 13.
Markstahler & Barth , Tei .44 .
G. Ruf , Rüppurrerstr. 25,Tel .l983 .

Versch . Syst .Fenster , Verglasungen .
L . Neiderer , Kriegstr. 26 . T. 1832.

Spezialwerkst , f . feine Fensterkon¬
strukt ., Kristallverglasg ., Drahtglas .

Granit - u. Kalksteinwerke .
Rupp kt Möller , Dnrl . Allee 29

Gutachten , technische
Dipl.-Ing . Brenckl £ , berat . Ing. f.

elektr . Anlagen , Werderplatz 43.
Dr , Ing . A . "Voigt , Kriegstr . 18,

TeL 3190. Spr . 9- 12, - jA —fi.

Häuser - u . Glas - Reiniger

Malergeschäfte
Behacke A Zsehache . T . 1815
Leop . Boenf , Akademiestr . 13.
Degen kfc Sehempf , Tel . 2987 .
Emil Haag,Leopoldstr .3, Tel.2797.

iahBrstroti“ ^
Eduard Hessel , Teleph . 2000 .
Carl Oberle , Hebelstr. l . T. 1289
K . Wagner , Kriegstr . 16 . T . 1548
Fr . Wagner ,KapelIenstr .66,T.1878

LeopiurelcGAipttua
Maschinenhandlung

Beruh . Würzburger , Gerwigstr . 51 ,
T .92. Kauf - u .mietw .:Lokom .,Pump .,
Werkzeugmasch ., Rollbah ., Transm .

Oefen und Herde
Steinstr . 25,
Tel . 194.Berg & Strauß,

Qele
Hermann Holland , Mannheim
Automobilöle, Cylinderöle fürHeißd .-
Lokomob ., Dynamoöle,Maschinenöle,
Motorenöle f.Benzin -, Elektro - u .Gas-
mot ., Consist . Fette . Teleph . 6446.

Ozonlüftung
Oscar Nichtig kt Co «, Tel . 306.

Parkettbödenreinigung
J . Käser , Zähringerstr. 26 . T . 2893
Knab , Telephon 3051 .
F . W . Mtethe , Telephon 2570 .

Rolladen und Jalousien

Tressorbau , Kassenschr .
Wilh . Schindler,Hirschstr . 42, T. 1229.
Wilh . Welss , Erbprinzenstr . 24

Trottoirbelage
Rhein , Asphalt - u . Cement -

plattenf . G .b .m .H . K. Rhelnhaf .

Türsohliesser
Gnlchardaz , Bürgerstr. 9, T. 1496
Arthur Joos,Luisenst .39,T .2313.
Wilh . Welss , Erbprinzenstr . 24

Ventilatoren , Exhaustoren

Aretz & Co., Hofl.
Kaiserstrasse 215. Telephon 219.

Friedrich Bürner
Karlstrasse 28, Telephon 272.

ElEglingnÄffim
Grund & Oehmichen

elektr . Artikel en gros , Waldstr . 26

E^ tstaubungs -Anlagen
Masch -Fab . O. Nichtig kfcCo . ,
»Karlsr .-Rheinhafen . Tel . 306 .

Entwässer . u . Kanalbau

Muischelu kfc Bretntttz . ,
Mannheim , Telephon 4772 .

M . Marnm , G .m .b .H . , Mannheim

Josef?ögele¥.uSii
Fabrik f . Eisenbahnbedarf .

L .Weil &Keinhardt,Mannheim

Eisenbeto nbau
A . Graf Nacht '. , Ritterstr . 28.
Th . u . O. Hcssig , Hirschstr. 40 .
Wilhelm Itlusmann , Sofien¬

strasse 116 (1 Tr . h .), B’ernspr . 2753.
Maischcln & BretnUtz , Hoch -

u . Tiefbau , Mannheim . T . 4772 ,
L Schmidt , Amalienstr .79,T .35 .
W’ . Stöber , Rüppurrerstr .13, T . 87
Lust . Stumpf , Parkftr .27, T.2873
l *h. Wolf . Sjfienstr . 55 , Tel . 300 ,
Massivdecken u .Wände,SysLF erster .

Eisen , Metall und Stahl

Berg & Strauß, Iä ”
J .Ettlinger kfcWormser , T. 5,

15 , 876. Telegr.-Adr . : Etliworms .
M. Marnm , G .m . b.H . , Mannheim
A . Nauen senior , Mannheim .

J . Pröisd * rfer,Sofienst .ll4 .T.868
L .Weil & Reinhardt , Mannheim

A. Bender , Sternbergstr . 8.
H . Schm alz , Mannheim,Tel .2339
Gust . Stumpf , Parkftr .27, T .2873

Farben , Lack , Fir nis

Mü5, m 5
fS;“b

J . Bachmann , Waldhmst.8,T2813
Drog.L . Köhler ,Lachnerst.l4,T .879
Drog . J . Dehn Nchf . Tel . 1909
Fischer 0 . , Fäd. -Drog.. Karlstr .74 , T.37.
M,Hofheinz,Wilhlmstr .48 T .1342
Gebr . Jost Nchf . Tel . 269.
Drog . J . Lösch , Hrnstr . 35, T.1487
O. May er , Wilhelmstr . 20,T . 1283
Fritz Bels . Drog . . Tel . 2367 .
Hofdrog. C. R ©th,Horrenstr.26/2l, T.180,890
FarbenfabrikA . Scliaetfer .T.2849
Drog . Vetter , Zirkel 15. Tel .859
Drog . Th . Wals,Kurvstr .l7 . T.189

WlSlliDlöSllltTiepEa?
Fenster und Türen

Bäder & Schaier , Roonstr . 24,T .2002 ,

Markstaliler & Bartl)
Feuersichere Türen .

Deutsche Metalltürenwerke Brack¬
wed e, Vertr . G . Hölzer , Waldstr . 62

Hessel Feuerschutztiiren
G. in . b . II Düsseldorf ,
Vertreter : Ferdinand Fischer ,
Karlsruhe i,B,,Sofienstr .l2 .

Firmenschilder
Degen <t Sehempf , Tel . 2987 .
K . Koch , Hirschstr . 83 , T . 1085 .
Carl Oberle , Hebelstr .l,T .1289
L . Znrelch,Amalienstr . l3 .T . 2112 .

Galvanisierungsanstalten .
Kranth kk Fliehmann , T . 1033

Gartenarchitekt
Frledr . Feger , Brauerstr . 8.

Garten -Anlagen
Frledr . Feger . Brauerstr . 8.
H . Trede , Hardtetr .63 , Tel .1220

F . W . Miethe , Adlerstr. 2. T. 2570 .

Heizungs - Anlagen
Ferd . Denniuger , Tel . 2722 .
Gebr . Körting , A . -G . Tel . 630.
Maschlnenfbr . Osk . Sichtig

kfc Co ., K .-Rheinhafen . Tel . 306 .
Zentralheiznngswk . Karls -

ruhe .Steinwarz & Schmidt .T .266
Rietschel kfc Henneberg , G.

m . b . H ., Mathystr . 10 . T . 2560

Holzhandlungen
Joh. Kotterer , Marienstr .60,Tel.3222 .

Isoliermaterialien
Karlsr . Isolirwerke . T.3025.
Mannh . Isolirwerke und
Horksteinfabrik , G . m . b . H.
Rheinau . Tel . 1500 . Vertr . Nie,
Wo|ff , Amalienstr . 83 , Tel . 1494 .

Kamine und Feuerungen

K . Eickele . Ludwig-Wilhelmstr. 11 Repir.
Karlsruher Jalousie - und

Rolladen - Fabrik , G.m .b .H.
Durlacher -Allee 59 . T . 2328 .

Chr . Zimmerte , Gerwigstr . 36 . T . 350

Schaufenstereinricht .
Mhmr . Metallw .-Fabr . u .Galv .-Anst

Ad .Pfeiffer &A .Walther,Mannheim

Schlosser . , Eisenkonstr .

Maschinenfabr . O . Sichtig
kfc Co . , K .-Rheinhafen . T. 306.

Vermietungen .

Georg Heberle, ?
"

.
” » :

12
Max Junghanns,Mannheim,G7,10

K . KorDsaHÜ ,
KmM956

Vernickelungen .
Chr . Fr . Möller , Werderstr . 87

Wassergewinnung d . Brurtnen

J . Bausch , Durh -Allee 69 T . 798
Spez . : Backofenbau - u .Rauchvz .-AL

Kammerjäger
Deutsdie Versicher . geg . üngeziefer

A .Springer,Markgrafntt .52 .Tel.2340
Fabr .u .Vers . Ettlingerstr .51,TeL1428

Erste Mannh . Versicherung gegen
Ungez . Eberhard Meyer , Kaiser¬
strasse 93 part . Tel . 2977
(Anruf Dahringerh

Kanalisationsanlagen
Gus LStumpf , Parkstr .27,1 .2873

Kellerisolier , u . Kühlanl .
Aarlsr . Isolirwerke , T. 3025

Mannh . Isolirwerke und
Korksteinfabrik , G . m . b . H.
Rheinau . Tel . 1500 . Vertr . Nie.
Wollt , Amalienstr . 83 , Tel . 1491 .

Korksteinplatten
Fischer & Bischof!, SofiensL57,T.1465
K . Gössel , Kriegstr . 97 , Tel 68 .
Mannh . Isolirwerke und

Korksteinfabrik , G . m . b . H .
Rheinau . Tel 1500 . Vertr . Nie.
Wolfi , Amalienstr . 83 , Tel . 1494.

Kunststeintreppen
Heim & Gerstner . Eisenbetonb.
Steinfabr . Mainz , E Zehriaut . Malnz
Vrtr .H .Dusberger , Karlsruhe ,Kailerlt

Ladeneinrichtungen
Gebr . Kahn . IVlephon Nr . 622

vis-ä-vis d. städt . Schlachthot .
Mhmr . Metallw .-Fabr .u .Galv.-Anst
Ad,Pfeiffer &A.Walther ,Mannheim

Linoleum

Aretz & Co . , Hofl.
Kaiserstrasse 215 . Telephon 219 .

Fr . Gehrecke , Leopoldstr . 25,
Spezial -Geschäft , Teleph . 2222 .

Marmorwaren
K . Gössel , Kriegstr . 97 , Tel . 68 .
W . & K. Nussberger , t -Wilhelmtr. 5. 1. 1TH
Rnpp & Möller , Dnrl . Allee 29

Groke , Tel . 1429 . Spez. Schau¬
fenster -Konstruktion , Schaukästen .

Gnlchardaz , Bürgerstr.9, T.1496.

arthur ]oos,^ :;;rs2
M . Lange , Stefanienstr . 21 .T . 744
N a g el &W eher »Karls tr.90 .T.1441
A . Schlachter , Gottesauerstr . 10.

Tel. 1595 . Spez . schmied . Fenster .

Schreinereien
J . Möller , Augartstr.34 |36. T .3110
Markstahler kfc Barth ,Tel .44 .

Spänetransportanlagen
Maschinen !' br . Osk . Nichtig

kfc Co . , K .-Rheinhafeo . Tel . 306.

Stalleinrichtungen
A . -G . f - Elsen - n . Bronze -

Giesserei vorm . C. Flink ,
Mannheim . Tel . 208 u . 1822 .

Steinhoizböd . u . Estriche

J ob .Brechtel ,Ludwigshafen a .Rh.
Tiefbrunnenanlg . u .Bohruntemhmg .

Werkzeuge
JnlinsKahn , W aldstr . 33 . T . 381
P .Neurohr,Schützenstr .l2a .T .2863

Zementgeschäfte
Gust . Stumpf,Parkttr .27,T .2873

Zementplattenbelag .
Rhein . Asphalt - n . Cement -

plattenf . G. mbH . K .Rhelnhaf .

Zimmergeschäfte
Fr . Bechtel , Karistr. 121 , Tel. 2234.
Wilh . Höfel , Tullastr . 74 .
J . F . Nagel , Sofienstr .116 . T .461 .
W . Stöber , Rüppurrerstr. 13. T. 87

Zivilingenieurf .Maschinenbau
Dr . Ing . A . Voigt , Kriegstr . 18,

Tel. 3190. Spr . 9—12, 1|22—6.
llllllllltlllltllllllllllllHIHIIIIIIIIfllllllllKMIfllin
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Blumen - Arrangements
W . Mayer , KarIfriedrichstr .6,T .52L

Dekorat . Tap . u . Polsterer

Fischer & Bischof!,Sofienstr .57 .T .1465
F . Hohler , Eisenbahnstr.2. T.2080
Ph . Wolf , Sofienstr . 55 , Tel . 300 .

Tapeten und Lin oleum
rij Dnolr Kaiserstr . 156 .
Iklla Duuni Telephon 362 .
H . Darand , Douglasstr. 26. T .2435
A . Gerspach , Luisenstr. 29 , T .1677 .
L . Grosbernd , Lammstr . 4 T .1305
W.MüllejansNachf .,WaldItr .3 .T.1101
Karl Späth , Augustastr. 2,T .2400

Tiefbohrungen u . Tiefbrunnen
Job . Breehtel ,Ludwigshafena.Rh .
Tiefbrunnenanlg . u . Bohruntemhmg

11/11R Dnolr Brunnenhauten,Tiel -
ff Illli ilhlift bohrungen . TeL2271.

Tiefbau -Vermessungen ,
Dr. ing . Heyd-Max Rümmele .vereid .

Geom . Mannheim B2 . 14 . T . 8659
Filialb. Radolfzell , Schützenst .6,T.188

Träger und Säulen

Berg & Strauß, ITS 25'
Kahn & Goldmann , Mannheim
M . .darum , G .m. b .H . . Mannheim
A. Nauen senior , Mannheim .
L .Weil &Ueinhardt , Mannheim

Transmiss . u . bl . Wellen

W . Nchütze , Durl.Allee 16. T. 3012

Kunstglaserei u . Malerei
Franz Olaf * * Karistr . 9.

Kunstgew . Metallarbeiten
Fr . Lang , Schützenstr . 9 , T .1235 .
Alb . Benftle , Rttppurrerstr . 32.

Kunsthandl . u . Einrahmen
Gerber , vis-ä-visEcksehmitt , T.542
G. Ducken , Kaiserstr. 221. T. 1587

MessinB-u . KunstglasereiGlasschleif
Blschoff kfcWerner ,Ritterstr . 34

Möb el u . Innendekoration
K.O .Augustiniok,Hirschstr .2ö, T.2516
Laz . Baer Wwe . , Zirkel 3 , T . 1925
A . Däggelmann , Douglasstr. 20
P . Hirt , Röpporrerstr .36 . T . 1340
Holz kfc Weglein , Kaiserstr. 109
Gebr .Klein,Durlacherstr .97 .T .1722
N . Krämer , Kaiserstr .30 . T .778 .
M .Tannenbaum , Adlerst .l3,T .2721
Josef Trapp , Akademiestr . 16.

Abzahlungs -Geschäfte
J . lttmann Nachf . , Möbel - u.

Aussteuern m . Kreditbewillig .,
Karlfriedrichstr . 24 , Tel . 1383 .

Möbelfabriken .

A . Nauen senior , Mannheim .

Treibriemen

Aretz & Co . , Hofl.
Kaiserstrasse 215 . Telephon 219.

Bosch & Gebhurd , U . 3 . 22,
Mannheim , Tel . 755 .

T reppenbau u . Wendeltrpp .
A .-G . f . Eisen - u . Bronze

Giesserei vorm . C. Flink ,
Mannheim , Tel . 208 u . 1822.

J . L . Distelhorst , Waldst . 30/32
Möbelmagazin vereinigter

Nchreinermstr . , Amalien¬
str . 81 , gegr . 1883 . Teleph .114 .

K . Martin , Akademiestr.il . T.1634
M . Reutlinger kfc Co ., Hofmöbel¬

fabrik . Kaiserstr . 167. TeL 162.

Mod Wohnungseinricht .
W . Gastei , Hofmöbelfabrik ,

Gegründet 1832 , Ritterstr . 8.
Tel . 1567 . Gross . Etablissement
für moderne W ohnungseinricht .

Orient -Teppiche •

Orient - Teppichhans Carl
Kaufmann , GroMh . bad ,
Kgl . Schwed . , Kais . Pers . Hofl . ,
Kaiserstrasse 157 , TeL 500 .

Pia nos und Flügel
Ph . Hottenstein , Herrenstr . 56
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Danksagung.
Für die uns , anläßlich des Scheidens unseres I. Kindes,in so überaus reichem Maße bewiesene Teilnahme , sür die

zahlreiche Begleitung zur letzten Ruhestätte und die vielen
Blumenspenden sagen wir ans diesem Wege tiefergrisfen
herzlichsten Dank . B28681

Tie trauernden Eltern :

August Jörg u. Frau.
Karlsruhe , den 27 . August 1912.

Danksagung.
. . Asti: !ne zahlreichen Beweise inniger Teilnahme bei demHmschetden unserer lieben Schwester, Schwägerin und Tante

sowie für die zahlreichen Kranzspenden sprechen wir hier¬mit allen unseren tiefgefühlten Dank aus .
Die trauernden Hinterbliebenen .

Karlsruhe , den 27 . August 1912 . B28682

Brauerei -
Verkauf !

,n Mittelbaden . 8000 hl |
Ausstoß , neuzeitliche Ein¬
richtung mit Eismaschinen¬
betrieb , bis zu 15000 hl
ohne Neuanschaffungen er¬
weiterungsfähig . in guter
Lage mit anhänglicher Kund¬
schaft , Familienverhältnisse -

^-4 halber zu verkaufen .
Interessenten belieben ihre

Adresse unter Angabe von
Vermögensverhältnissen unt .A. 2015 an Haaseustein

s & Vogler , 21.=0 . Karlsruhe
in Baden aufzugeben . 13729

S
Leistungsfäh . Hamburger

Mandel - u. Marzipanersav -
haus sucht bei Bäckern u . Kon¬
ditoren guteingef . Vertreter !
der andere einschläg . Vertret - jungen hat, geg. hohe Provi - !
sionsverg . Off. mit Angabe ;
von Refer . unt . ff . 139 M . an <
Haasenstein & Vogler , A. -G., :

i Mülhausen i . Eis . 6230a i

Mr einen größeren Haushalt
im außereuropäischen Ausland , aber in gesunder Lage, wird bei
gutem Gehalt eine durchaus perfekte

Dmerköchm
(womöglich süddeutsche Küche ) gesucht , die auch mit Backen und
Einmachen gut Bescheid weiß. Für ausreichende Hülfe in der
Küche ist gesorgt . Für dasselbe Haus wird eine

Mädchen von 16—18 Jahren zu
Kindern und Hausarbeit nndet
gute Stelle . B28712

Amnlienstr. 49, Zigarrenladen .

Gesucht
eine pünktliche Monatsfrau für
morgens zwei Stunden . 13727

Nah . Welvien ^raße 27 . 2 . St .

q äschebesorgerin
gesucht , die das Bügeln der Oberhemden übernehmen müßte .Bevorzugt würde eine Bewerberin werden , die einen Gärtnerei -
Kursus durchgemacht hätte , um die Ueberwachung des Gemüse¬
gartens und des häuslichen Blumenschmucks zu übernehmen . Fürbeide Posten ist unbedingt Zuverlässigkeit , Ehrlichkeit und Spar¬
samkeit erforderlich . Die Stellung würde sich am meisten em -
pfehlen für 2 Schwestern , Freundinnen oder Mutter und Tochter ;Ausreise Ende Dezember . . , F , . rBewerbungen sind mit Zeugnisabschriften , ev . Photographie ,die zurückgesandt wird , und Gehaltsansprüchen an Haasen -
stein & Vogler A.-G ., Berlin U . 8 unter P . F . 575
zu richten . 6236a

Städtische Sparkasse Bruchsal.
Wir bringen hiermit zur Kenntnis , daß vom 1 . Oktober d. I .an der

Zinssuh sür alle Einlagen

Hier werden sämtl . Revaraturen
nebst chemischer Reinigung in
Herren - und Tamen -Kleidern
ausgeführt bei B28717Karl Boheim , Schneider

Schützenstrasse83 , pari.
_ Wird auch abgeholt ._
Ifcsr Stühle ~S 01
werden dauerh . geflacht, u. repariert.

Stuhlflechterei Fr . Emst ,8.1 Adlerstrafte 3 . 13720
» r » . • I

ist das beste Kopfwasser zur Stärkung
des schwachen und schon gelichteten
Haarwuchses . Mit geradezu über¬
raschendem Erfolg werden dünne
Haare kräftig und gesund, die Kopf¬
haut rein und klar , so dass sich kein
Schinn wieder bildet . Anw . gratis .
Glas Mk . 1.50 , 2 .50 . Rp .-Destillat von
Enzianwurzel u . Blüten. 13525.6 .1

Drogerie Jul . Dehn Wachf . ,
Zähringerstrafie 55,

Hermann Bieter , Friseur,
Kaiserstrafle 223 ,

Aug . Peter , Adler-Drogerie ,
_ Pnrlach ._Altes Zinn,

Kuvfer, Messing u. Blei kauft
ortwährend zu den höchsten Preisen

1,. Otto Bretschneider ,7903 Zinngießerei,
m _ Karlsruhe . Herrenstraste 50.Bf mssandCementdielen ,, 3Ä *

vergeben . Näheres Hirschstr . 75 ,
3 . Stock . <828696

Gebrauchtes 13713
Äerrerr-Fahrra-

zu kaufen gesucht.
Kurvenstrasse 17.

Zu verkaufen *
engl. Bettstellen , poliert , new, 30
Mark per Stück so lange der Vor¬
rat reicht, Plüschdiwan . Chiffon¬
nier , moderne Kücheneinrichtung,
Helle Schlafz . -Einricht . , alles billig .
B28683 Eisenbahnstraßc 33 .

/beträgt . 6090a *
Bruchsal » den 19. August 1912 .

Der Berwaltungsrat .

Schönster Hervstaufenthalt in Tirol
Entzück , geleg. mild . warm . Alpenluft .

Kurort und Bad La dis , Station Landeck.' August —Oktober . Pension mit Zimmer von K . 5 .60 . — Prosp . fr .
|6086a .5.2 Dr . Müller .Schwemmsteine
ia den Grössen ca 25/12/6% , 25/12/7% , 25/12/0% , 25/14/12, 25/16/14,30/14/12 cm, für leichte Wände , Decken and Gewölbe ,schalt- , schwamm- and fenersieber , in alter , fester , harter Ware

Billig zu verkaufen : saubere
Bettstelle, Rost, neue Obermatratze ,Holster 30 Ji , schönes Sofa , neu
bez., 20 Ji , mit 3 Polsterstühl . 30,je.1828709 Kreuzstr . 25 , Hof, rechts.

Herb , ein eiserner , wenig ge¬braucht, und Kinberstuhl , verstell¬bar , wegen Wegzug abzugeben.
B23710 Essenweinstr . 10 , pt . , l.

gut erhalten
. kaufen .

Waldstrasse 88 ,

zu ver-
« 28705

1 . Stock.

Kllchenschrank, ° 7 »
sehr billig zu verkaufen . Schiller¬
strasse 50 , Gartenhaus , Part . !&

(Sin Fräulein.das gut stenographiert u . gewandte
Maschinenschreiberin ist , findet au
1 . Oktober evtl, früher auf hiesigem
Versicherungsburcau dauernde
Stelle . Gut empfohlene Bewer¬
berinnen belieben ihre Gesuche mit
Zeugnisabschriften u . Gehaltscmg.unter Nr . 13616 an die Exped . der
„Bad . Presse" einreichen. 2.2

Ein jüngerer , tüchtiger, solider

Hausbursche
auf Mitte September gesucht.

Nur solche, die gute Zeugnisse be¬
sitzen und auf dauernde Stellung
rechnen, wollen sich vorstellen bei

»Adolf I . indenlaub ,
2.1_ Kaiserstrasse 191. 13704

Tauben
50 Stück, darunter 10 Brieftauben
( nicht geflogen), billig zu verkaufen1 Näh. Hirschstr . 75 , 3 . St . ä i8ee?

Jüngerer

mit Nute und Peder , für dünne Wände, ft , 6 , 7 , », 10 cm dick.

Bimssand (Bimskies)
leichtestes Betonmatetial, fiir Deeken , Dächer, Wände , schwemm¬end feuersicher. Wird in den letzten Jahren immer mehr für Privat -
bänser. Verwaltungs- and Fabrikgebäude, Schulen eu>. verwandt Hit

näheren Angaben stehe gerne zn Diensten
*■- Preise billigst Auf Wunsch kombinierte Ladungen. 1 >

Versand ab Urmitz. Kenwled end Karlsruhe Hafen.
Friedrich khr. Kiefer in Karlsruhe i. B„

Sohwemmsteinfabriken in Urmitz und Karlsruhe Hafen . 1709*
fcselisdiafftfr und Verkäufer ins Rhein . Sdmemmtsinsynöikates .
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tarier einett Ausflug in den
\ V südl. Scbwarzwald mache»

benütze den soeben bereits in der 17. Aufl . erschienenen vor-
treffltchen u. an Karten u . Bildern reich ausgestatteten Führer

Die KöllMeldehn von frtibars
nach Demittslhingkn .

(Ein Wbrer durch Zreibnrg und Umgebung,
dar Hollenthai und den südi . Schwarzwald.

Mit anerkannt vorzüglicher Ueberfichtskarle des südl. Schwarz-
waldeS, I Spezialkarte vom Hölleuthal, Freiburg—Titisee —Neu¬
stadt, 1 Stadtplan von Freiburg, 4 Wegekarten vom Feldberg,
SchauinSland, Belchen und Sandcl und vrelen schöne n Ansichten.

Neu revidierte wertvolle Karten . ~W1
Verlag von 3 . Thiergarten (Badische Presse)

in Slirisrnhe .
Pret » Mk. 1.20 .

Zu beziehen durch alle Buchhandlungen.
Hegen Einsendung von M . 1 .80 in Marken erfolgt

Frankozusendung .

0011

Verloren
Sonntag , den 25 . bä . Mts ., zwisch.
6—7 Uhr vom Kaisergarten durch
Kaiser -Allee . Händelstr . bis Bachstr .
goldene Brosche mit Herren-
Photographie . Bitte abzugeben
gegen Belohnung
« 28715_ Bachstr . 57 , 4 , St .

Verloren
von Ludwig- Wilhelmstraße 20 bis
Durlachertor ein Geldbeutel mit
Inhalt . Der ehrliche Finder wird
gebeten, denselben gegenBelohnung
tudwig -Wilhelmstrasse 30,1 . St .

abzugeben. B28714

iloillliimtrilliiÜKT,
| zuverlässig , flotter Zeichner , zumalsbaldigen Eintritt nach auswärts
gebucht . Offerten mit Zeugnisab¬
schriften unter 6219a an die Exped.

! der „Bad . Presse " erb._ 2.1

Gesuetit
ein Herr , welcher für eine Neuheit
die Vertret . in Baden übernimmt .
8 — 10000 Mk . Jahreseinkommen ,3000 Mk . Kaution erforderlich .

Offerten unt . Nr . B28550 an die
Expedition der „Bad . Presse " erb.

DaiiernD. kinkounnen

000

000
000

Derjenige
welcher das Fahrrad gestern abend
Kaiserstraße 15 , am Hydrant weg
hat , möge sich melden. 2328691

_ Waldhornstrasse 46 .

Beamten - Darlehen
gibt Selbstgeber ohne Borspesen.
Erledig , eventl . innerhalb 3 Tagen .
Offerten unter Nr . B28680 an die
Exped. der „ Bad . Presse" erb. 2.1

Vollmilch
20—30 Ltr . täglich in der WeststadtI
ind zu vergeben auf 1 . Septbr .

Offerten unter Nr . B28693 an die
Exped. der „Bad . Presse" erb. 2.11

NWNMW
Rertt. Karrs

Hohe Anzahlung . Besitzer Offerten
unter 8 . F . 083 an Rudolf Masse ,Stuttgart ._ 6228a .2.1

Zu kaufen gesucht ein

- Jahr
t>. Lizenz ein . ges.

err . tücht.bis zu 6000 Ji pro
Mann d . Uebern . d , _ _
gesch . Art . Erfordert . 150—350 Ji ,ie nach Größe d. Bezirkes . Off. unt .

| K . 7016 an D . Frenz, Mainz. 6236a

Versan- stette
soll in jedem Bezirk errichtet werden .Rur strebsame Leute , gleich welchen
Berufes , wollen sich melden .

Einkommen monatlich Mk. 350.—,Berufsaufgabe , Kapital und Laden
nicht nötig . 6207a

Anfragen unter Nr . 348 an
Jnvalidendank , Cöln .
Inseraten - u . Jnnnobi -
lien -Akquifiteure gesucht.toher Verdienst nachweisbar ,ert . unter „Dauernd Baden -
Baden postlagernd ". 6228a.2. l

Gewandte , zuverlässige

?LI Erpedientin .

Kineniatograph .
Offerten unter Nr . B28665 an die

Exped. der „ Bad . Presse" erb . 2.1

fachkundig, wird zum sofortigen
Eintritt gesucht. 6234a4.1
ZWpsiiiMMalt C. Bardusch,

Ettlingen .
In gangbarer Kolonialwaren - u

! Delikatessenhandlung ist für einen
gutgeschulten Jungen 6235aISSSSSSS ®Efeb . der „ Bad . Presse erb . 2.1 1 gutgeschulten Jungen 6235a

Elektro-Motor Lehrstelle offenCUflnlrt « 4Vti tirteilte -LU .LLL
iverden zur Führung unserer Wirtschaft „ zum Burghot unter'W.nstiyen Bedingungen gesucht . Offerten mit Angaben über Ver-

. «altnisse und bisherige Tätigkeit an Turmherg - Gesellschaft
51- b . 11 . in Burlaeh .

urinberg - Gesellschaft
6226a

Wer schreibt
10000 Adressen ? :

Offerten mit Preisangabe unter Nr . 13722 an die_ 3reisangav
Expedition der „Bad . Presse" .

: ♦

10—30 PS ., zu kaufen gesucht .
Offerten mit Preisangabe unter

Nr . 13658 an die Exped . der „ Bad
Pr esse .

"
_ 3P |

Gebrauchte

Va«Mschiliell.
Gerüstzeug .

Geräte , Hebzeug, Werkzeug rc. wird
zu kaufen gesucht ; evtl , wird der
ganze Bestand eines Baugeschäftes
übernommen . Offerten unt . 6217a
an die Expedit , der „Bad . Presse" ,

Kost und Wohnung im Hause .
Gelegenheit - . Besuche eer Handels
schule . Näheres durch :

Otto Tritsdiler , Offenburg .

MWeriii -Lehrslelle
Intelligentes , solides Mädchen

f. Goldwarengeschäft bei sofortiger
Peraütung gesucht .

Offerten unter Nr . 13714 an die
Expedition der „Bad . Presse " .

30 CtCfi

MrtWim a|n( Wrsemtiz
SU kaufen gesucht. Ausführliche Anstellung erbeten unterNr. 13712 an die Expedition der „ Bad . Presse ' . 2.1

Zu verkaufen
Pianino ,

gebraucht, ist billig zu verkaufen.Offerten unter Nr . B28699 an die

IGaliisAiiiieii-Lchrlms.
Ehrlicher Junge achtbarer Eltern

gesucht . 13715
Fr . Wldmann , Kaiserstraße 225,Juwelier u . Goldschmied.

Gebucht 6224«
I für dauernde Beschäftigung tücht..

Kindergärtnerin
oder 13706

Pflegerin
wird für ein fl . Jahr altes Kind per
1 . Sept . oder später gesucht.Nur solche mit guten Zeugniffeiwollen sich Kriegstraße 67 , 3. St .tägl . von 8— lOu . l—4 Uhr melden.

In einen gut bürgerlichen, grüß.
Haushalt (Vater und neunjährigerSohn ) , wird zu dessen selbständigerFührung sofort oder per 1 . Oktober

Junger Mann ,
militärfrei , mit schöner Hand¬
schrift , flotter Stenograph u. Ma¬
schinenschreiber » welcher in allen
Kontorarbeiten bewandert ist,
sucht per sofort od. später «eisende
Stellung . Angeb. unt . B . ^113 an
die Exped. der „ Bad . Presse '

|_ erf>.

Junger Mann »
militärfrei , mit allen Lii '. tor - und
Lagerarbeiten vertraut , >- i dau¬
ernde Stelle für Kontor . Lager evtl .
Reise, in Fabrik od . grüß . Ha dels -
hause per 1 . Oktober . Gefl . Anfr .
unter Nr . B28716 an die Expedit .
der „Bad . Presse"

._ 3 .1

Kotel -Diener ,
sprachenmächtig, mit gut . Zeugn .,
sucht Stellung für sofort .

Offerten unter Nr . B28692 an
die Exped . der „ Bad . Presse" erb.

Fräulein
23 Jahre alt , in allen Zweigen des
Haushaltes erfahren , sucht Stelle
zu Kindern oder als Stütze in
seinem Hause . Offert , unt . P . F .
75 babnpostl. Karlsruhe fl 1” 04

Haushälterin,
ältere , gute Köchin , die gerne
häusliche Arb. verricht , u . g . Zeug¬
nisse besitzt, sucht Stelle auf 1 .
Sept . od. später zu einz . Herrn
oder Dame . Geht auch auft > Land .

Offerten unter Nr . B28632 an
die Exped . der „Bad . Presse " erb .

Gebildetes Fräulein aus best .
Familie sucht baldige Stellung als

Haushiilterin
bei Dame oder Herrn .

Offerten unter Nr . B28663 an
die Exped . der „Bad . Presse " er b .

Hallshalterill M mmmi
V y - OsseeS A**.. rtS TOftrtfgesetzten Alters , mit guten Kennt

nisten im Haushalt , gesucht. Nur
zuverl -, bestbeleumundete Damenmit guten Referenzen wollen sichmelden . Photographie erwünscht.Offerten unter Nr . 5828702 an die
Expedition der „ Bad . Presse" .

kin gediegenes Frövlm
zur Beihilfe im Buffet und Wäsche
auf Anfang September gesucht .Zu erfragen im 13648.2.2Restaurant Künstlerbaus .

Tüchtiges , gut empfohlenes

Mädchen
selbständig in der gut bürgerlichen
Küche , wird gegen hohen Lohn
per sofort gesucht. 13725 .2.1

Frau JL . Gärtner ,
Kaiserflrasse 311 , 4 Tr.

Mädchen-Gesuch.
Ein ehrliches, williges Mädchenwird sür alle häusliche Arbeiten

sogleich oder 1 .
Näh . Wilhelmstr

September gesucht,r . 2, i . Lad. B-

Leeres Maler - od . Photograph .-
Atelier in gut . Geschäftsl . v . sehr
tüchtig . Geschäftsm. gesucht » m
Städte mit viel Fremdenverkehr ,
Industrie oder reicher Umgebung .
Hausbes., die ihr Anwes . durch
einfachen Atelieranbau rentabel
m . wollen , bitte Adresse unt . Nr .
B28695 an die Exped. der „Bad .
Presse " zu senden._ .

Junger Herr sucht gut
möbliert. Zimmer-
ev . mit feiner Pension . Offerten
mit Preisangabe unt . Nr . 13726 an
die Exped . der „ Bad . Presse erb.

Aeltere , alleinstehende Dame

Mil Dme in Pension
(Villa mit schönem Garten , Nähe
Karlsruhe) aufzunehmen .
Offerten unter Nr . 6227a an d,e

Expedition der „Bad . Presse " .
Suche auf 1 . Sept . ein einfaches,
möbliertes Zimmer

zu 12 Mk . im Monat , Nähe Bahnhof .
Offerten unt . Nr . B28708 an dre

Exped . der „Bad . Presse " erd.

Kn ledk reinliches Wüschen
für die Kaffeeküche unter guten Be¬
dingungen auf 1 . Septbr . gesucht.Vorstellen vormittags 11—12 und
nachmittags 4—5 Uhr. 2.2Zu erfragen unter Nr . 13649 inder Exped. der „Bad . Presse" .

Jung . , kraft . ^ lädchen , b .Liebe zu Kind, hat , zu kl . Kam.gesucht . Diehl , Bachstr . 32, II .
Suche für sofort

tüchtiges , reinliches
oder später

Eine sehr schöne 3 Zimmer¬
wohnung mit Küche , Keller und
Mansarde ist an kleine Famrlre
auf 1 . Oktober zu verm . . 16710

Näheres Markgrafenstrasse 25,
Eckladen._
Körnerstr. 20 ist auf 1 . Oktober im

4 Stock eine 2 Zimmer -Wohnung
mit Glasabschluß an kleine , ruh .
Familie zu vermieten . Anzuseh .
von 10 bis Uhr . 3328335

_ Zu erfragen parterre .
Rintheimerstraße 10 , Hths . , eine
schöne Wohnung mit 2 Zimmern .
Küche u . Zubehör per 1 . Oktober
zu verm. Näh. das .^part . B28687
Ein gut möbliertes Zimmer

auf 1 . Sept . zu verm . BW690
Näh . , Markgrafenstr . 34,^ Laden .

Schön möblierte Zimmer sind

l Karte Meres Men
zum Porzellanspülen für sofort ge- zu vermieten . ßzaivto
sucht . Guter Lohn . 2 .2Zu erfragen unter Nr . 13650 inder Exped. der „ Bad . Presse".

Mädchen,
das bürgerlich kochen kann . Solchemit guten Empfehlungen wollen
sich melden bei 6223a .2.1Frau Fabrikant Weher ,Ettlingen .
Dunges Mädchen

wird auf 1 . Septbr . für tagsüber
zu zwei kl . Kindern gesucht . Gefl.Offerten unter Nr . B28700 an die
Expedition der „Bad . Presse" erb.

Waldstraße 45, V ., ist möbliertes
immer zu vermreten auf 1-
ieptember. 9328689

Karl»Friedrichstratze 6 ist ein

mit anstoßendem großen Zimmer auf sofort oder später zu ver¬
mieten ; auch könnte evtl, eine schöne Wohnung mit 6 Zimmer
dazu vermietet werden.

Näheres Karl ' Kriedrichstratze 8 , II ._

Wohnung zu vermieten.

i.
-.-s

Auf 1. Oktober ober früher ist eine Wohnung , bestehend aus •
sechs Zimmern nebst Zubehör, Karl - Friedrichstraße 6. 3 . Stock, nächst :/Kanerftraße und Vlarttplatz , zu vermieten. 107441

Wh « ?? f a?l , FrirdrichstrM tz. 2. Stock, rechts. . j
Gebrüder Döbert, Aiterschwarfilch

Station Aglasterhausen.Exped . der »Bad. Presse erbeten.
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Hassen
Wetter -Mäntel für Herren und Damen

aus imprägniertem Strich - und Kamelhaarloden , in grau und oliv

22 .— 24.— 27 .— 29 — 32 .— 34 — 38 .—

Loden -Pelerinen für Herren und Damen
aus imprägniertem Strich - und Kamelhaarloden

12 .— 14 .— 16 .— 22 .— 26 — 36 .—

Gummi-Mäntel für Herren
aus Single- und Doublestoffen in mode, oliv, grau, schwarz

Spezialität :
Engl . Mäntel

15 .50 22.— 29 .50 33.— 38.— 40 .— 66.—

Gummi -Mäntel für Damen , auf Bestellung,
aus Single-Staffen , chice Fagons, aparte Farben ,

29 .50 33 .— 35 .— 43 .- 48 .— 55 .-

Regen -Mäntel für Herren
aus wasserdicht imprägnierten Stoffen engl. Fabrikat (Marke Pluvius) , modefarbig

29.50 33 .— 39.— 45 .— 55 .—

13204

ie £ el & Wels
.

Nur kurze Zeit !

100 Pferde ! 150 Personen!

Karlsruhe - Festplatz.

voraussichtlich

Sonntag, den 1. September ,
nachmittags 4 Uhr. 13721

Maurerarbeiten zur Herstellung
von 340 lfdm . Betonbohlen -
Rampenwänoen für den neuen
Bahnhof Karlsruhe nach Frnanz -
ministerialverordnung vom 3. Ja¬
nuar 1907 öffentlich zu ver¬
geben . Pläne und Bedingnisheft
auf unserer Kanzlei . Ettlwgerstr .
Nr . 39, zur Einsicht ; daselbst auch
Abgabe der Unterlagen gegen 60 4
(für Porto 204 mehr ). Angebote mit
Aufschrift „Rampenwände " späte¬
stens Freitag , den 6. September .
5' | 2 Uhr abends , verschlossen und
postfrei bei uns einzureichen . 8u =
schlagsfrist 14 Tage . 13506 .211

Karlsruhe , den 20 . August 1912 .
Kr . Bahnbaninspektion II .

Billets ab Donnerstag :
auch für die Eröffnungs-Vorstellung :

Zigarrengeschäft M . Heiter , Hoflieferant ,
Kaiserstrasse 179 — Telephon 1843 .

Zigarrengeschäft E. Best , Kaiserstr. 113 ,
Ecke Adlerstrasse — Telephon 3069 .

föchterpensionai Villa Elisa Stuttgart
Bestempfohlenes Haus (besteht 25 Jahre).

Spezialfach : Feine Umgangsformen , gelehrt und praktisch geübt —
gewandte Sprache zu sicherem Verkehr. Briefstil — Charakter¬
bildung nebst and . Lehrfächern . Vorzügl . Musikunterricht — Tanz¬
stunde. Näheres Prospekt . 6067a5 .3

^ l/̂ lljVSatiatoriii11) u , Pension Monte ßrtf
I Lugano-Ruvigliana (ita). Schweiz ).

Sonnen -Riviera - Klima . Die meisten
stunden Europas !

Ges. Einrichtung für phys.-diät . Therapie I
_ inkl . Radium- und Röntgen-Kuren.

Bestgeeignet für Herbst -, Winter- und Frühjahrs -Aufenthalt.
Mod . Einrichtung. Centralheizung . Vorzügl . Diät. 120 Betten . Das I
ganze Jahr stark besucht Jährl . Besuch üb. 1000 Kurgäste. Pensions¬
preis M . 4.80—7.20. Arzt im Hause . Aerztl . Leiter Dr. med. Schär
(langjähr . Assist , von Professor Dr. Kocher u. Chefarzt div . grosser
Sanatorien) . Einer der bek . Aerzte schreibt -. Ein Eldorado für Chron .
Kranke , Nervöse und Erholungsbedürftige . Illustr . Prospekte und

Heilberichte frei durch Dir. Max Pfenning. 6153a

Tanz- Unterricht .
Beginn neuer Kurse Anfang September .

Gefl. Anmeldungen erbeten . Lessingstr . 78 . IV.
Richard Gerdon , Tanzlehrer .

Ilonf Pnaiirnnto mit Firmadruck liefert rasch und billi»
Ildni ' bUilVGl lo die Druckerei der Presse ".

Holzversteigerung des Forst¬
amts Oberweiler , Donnerstag ,
den 5 . September d . I . , früh 10
Uhr, im „ Auerhahn " auf Sirnitz
aus Sirnitzer Domänenwaldun¬
gen u . z . auf Gemarkung Bogtei-
Müllheim (Forstwart Holdermann ,
Sirnitz ) . 7 Buchen III .—V . Kl .,
960 Rebstecken , 251 Ster entr .
Papierholz , Scheitholz Ster : 227
buch., 78 tan . , Prügelh . Ster : 60
buch. . 18 gem. , 99 tan . , 1860 Wel¬
len und Ecklagraum , auf Ge¬
markung Fischenberg (Forstwart
Schwald , Kühlenbronn ) 2521 Reb¬
stecken . 361 Ster entr . Papierholz ,
Scheitholz Ster : 11 buch. , 8 tan .,
Prügelholz Ster : 27 buch. , 22
gem . , 62 tan . . 621 Wellen und
Schlagraum . Obengenannte Forst¬
warte zeigen das Holz. 6220a

Braunliolilen-Briliets

beliebteste rheinische Marke,
zu billigsten Preisen erhältlich bei :

Hch . IWülberger ^ KarlsruheNÄ
Amalienstrasse 25 .

Auch empfehle ich sämtliche Kohlen - u . Kokssorten.

gebenschmuizigslem
Metall Dauerglanz

Uebcrall zu haben in Flaschen
Fabrik : Lubszynski & Co ., O. m. b . H.

Berlin - Lichtenberg .

Moselwein
offeriere als hochfein u . sehr billig :
1910 er Berncasteler Jt 1 —
1911er Lieferer Jt 1 —
proFlasche . ohneGlas , ab Berncastel
h . Wagner , Weinhandlung.

Berncastel (Mosel). 6232a
Eingeführte Vertreter gesucht .

ia 8ms4iiMluller Ksä
6 Pfd .-Kiste Jt 5.60 , 10 Pfd .-Kiste
Jt 9 . M . I . Schwarz, Buczacz, via
Oderberg (Schlesien)._ 6229a

Reeller , solv . Kaufmann ver¬
mittelt rn Süddeutschland soliden
Firmen 10.4
Accepk-Auslausch

und besorgt Inkasso . Offerten unt .
B26499 an die Exp. der „Bad . Pr .

"

Bestellen Sie

bei Wilh .Schubert 9 8reDoerei, FreihurgL S
ein Postkiftchen 6365a

Echtes Schwarzwälder kirschwasser.
(2 Flaschen Mk. 7 .39 frko. Nachnahme.)

Es wird nur garantiert e ck' t e s Erzeugnis veriandt .

Mer
eine in stöer Hinsicht gut geleitete Tageszeitung
mit reichhaltigem Inhalt und neuesten Mel¬
dungen lesen

will
der versäume es nicht , sofort für den Monat
September

einProbeabonnement
na

auf öte „Baöische Presse " zu bestellen .

Zür Len Monat September kostet Lie „BaL.
Presse" in Karlsruhe täglich 2 mal ins Haus
gebracht , mit Trägerlohn

nur 75 Pfg .
nach auswärts Lurch Lie Post bezogen, frei
ins Haus gebracht

nur 84 Pfg .
bei - er Post abgeholt nur 60 Pfg .

Bestellungen nehmen entgegen sämtliche
Trägerinnen, Agenturen u . Zweig -ExpeLitionen,
ferner sämtliche Postanstalten , Briefträger unL
die Haupt-Expedition Lammstraße 1 b .

Krankheiten I —
jeder Art behandelt durch

NaturheiBkunde
Magnetismus Hypnos «
R.Schneider,Riippurrerstr .lQi.
Berater der Naturheilvereine Karlsruhe
und Umgebung . 20jähr. Erfahrungen
12Jahrehier am Platze. — Teleph . l74i

Kegelbahn
ist aus einige Abende zu vergeben

. .Gcrmanta " , Beliortitrahe 13.
'

Uckrmrg. Mmg
der Neustadter-Lose ä 9Jt. 1 .10,
dann folgen Heidelberger u.
Lngener ä Mk. l .—, Mann¬
heimer ä 50 Pfg., bei mehr
noch mit Rabatt. 1372g

Carl Gütz ,
Hebelstraße 11/15 , b . Rathaus .

Le-eMle
abgenützte, werden
aufgepolstert und
fachmännisch auf¬

gefärbt.
Guterhaltene

Aohrlllille
werden zu

Lederstühlen
umgearbeitet .

E . Schütz ,
Werkstätte feiner Ledermöbel,

Kaiserstratre 227 . 9579

Hebamme
nimmt Damen zur privaten Ent»'
bindung an . Referenzen . Mäßige
Preise . Frau Ü . Wal perl ,
St . Karliftr . 14, Luzern . 5098g

Witwe , anfangs 30 ., ohne Kinder,
von angenehm . Aeußern , wünscht
mit Herrn in sicherer Stellung
zwecks Heirat in Perbindung zu
treten . Witwer mit 1 oder 2 Kin¬
dern nicht ausgeschloffen. Offerten
unter Nr . 2328701 an die Expedit,
der „ Badischen Presse" . Anonym
zwecklos.

WMesHei«.
Gebild . grauL , 26 I . , Häusl ,

erzogen, groß , schlank , mit schöner
Ausstattung , später einige 1000 Jt
Vermögen, große Natursr . , evg .,
sucht paffenden Lebensgefährten .
Herren , in guter Position , denen
wirklich an einem glückl . Heim ge¬
legen ist. wollen ihre Verhältnifle
klär legen unter B. 149 K . haupt¬
postlagernd Mannheim . Strengste
Diskretion . Perm . Verb. 2328656

Me Heirat.
Für junge Damen mit 50000 Jt

und höher suche sof . beffere Her¬
ren in gut . Stellung . Kein Vor¬
schuß. Anonym zwecklos. Ernstl.
Offerten sub O . H . 60 bahnpostl .
Baden -Baden ._ 2328664

Anderer Unternehmen wegen
ist sofort

MiMrtriebSrchl
eines von allen Handwerkern unt
Gewerbetreibenden benötigten
Artikels , welcher einen Verdienst
von 3—4000 Jt pro Jahr garan¬
tiert , für ganz Baden zu verkauf ,
geg . eine einmalige Entschädigung
von 450 Jt . Offert , u . 2328662 an
die Exped . der „ Bad . Preffe " erb.

Villa -Verkauf
In Gengenbach, Bad . Schwarz¬

wald , in herrl . , freier Lage, 6

Preis
Näheres :

daselbst .

1 Ideal -Schreibmaschine
sichtbare Schrift,

Damen -Fahrrad
Neckarsulmer Pfeil .

1 Nahmaschine -
tadeüos erhalten,

sehr billig abzugeben . 18707 j
Lagerhaus Karl Friedr . Kurr *

19 Kaiserftrafte 19 . 34 !

Tiegeldruckpresse
(23,5X33 lichte Rahmenweitei. Wirt
wegen Ânschaffung einer >wegen Anzcyanung etner ,
äußerst billig abgegeben .

Buchdruckerei Kaussler ,
Lanva « (Pfalz .)

Fahrrad
( Opel ) , vollkommen neu, Mod. 1913,
mit Torpedo - Freilauf , Umstl » dr
halber weit unter Preis abzugeben.

Anfrag , unter Nr . 2328666 an die
Exped . der „ Bad . Nreffe" erbeten

Gebrauchte

MkiMtlckMPt
mit 20 rn Gummischläuche und Zu > »
behör hat zu verkaufen 6216a» - 1
Karl Fix , Küfermftr.. BrettM s
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